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Zu vermieten 

3 ½-Zimmer-Alterswohnung im Dorfzentrum
– grosszügige 3 ½-Zimmer-Alterswohnung, Nettowohnfläche 85,7 m2 

– an bester, zentraler Lage in Benken (Zentrumstrasse 6) 
– ab April 2022 
– Mietzins Fr. 1270.–/Monat inkl. Nebenkosten

Auskunft erteilt: Ortsgemeinde Benken, Dorfstrasse 6, 8717 Benken, 
info@ortsgemeinde-benken.ch oder Telefon 055 283 39 30

ORTSGEMEINDE

Bänggner Schatzkarte zum 550-Jahre-Jubiläum

Ein Dokument aus dem Jahr 
1471 belegt es; die Ortsge­
meinde Benken ist im Jahr 

2021 550 Jahre alt geworden! Coro­
nabedingt verzichtete der Ortsver­
waltungsrat auf Jubiläumsfeierlich­
keiten, welche jedoch in diesem 
Jahr nachgeholt werden sollen.  
Details folgen zu einem späteren 
Zeitpunkt.

Als Geschenk an die Bänggner 
Bevölkerung erstellt die Ortsge­
meinde Benken in Zusammenar­
beit mit dem Benkner Illustrator 
Patrick Mettler eine Schatzkarte.
Darin werden «Schätze» von Ben­
ken verzeichnet sein: Sehenswür­
digkeiten, Grillstellen, Spielplätze, 
Spazierwege, Velorouten und vieles 
mehr.

Gerne möchten wir die gesamte 
Bevölkerung von Benken einladen, 
an dieser Schatzkarte mitzuwirken. 
Reichen Sie uns bis am 15. März 
2022 Vorschläge ein, welche Ihrer 

Meinung nach nicht fehlen dür­
fen; Benken besitzt ja ein Füllhorn 
voller Schätze. Per E-Mail an: info@
ortsgemeinde-benken.ch. Auf dieser 
Schatzkarte soll es für Jung und 

Alt etwas zu entdecken geben, aber 
ganz besonders sollen sich Fami­
lien angesprochen fühlen. Deswe­
gen stellen wir der Schatzkarte das 
Bänggner Wappentier an die Seite: 
den Bänggner Löwen.

Die Schüler der Primarschule 
Benken dürfen einen Namen für 
das Maskottchen suchen; die Teil­
nahmebögen werden in der Schule 
verteilt. Mit dem meistgenannten 
oder passendsten Namen soll der 
herzige Löwe an den Jubiläums­
feierlichkeiten getauft werden. Die 
Schatzkarte ist danach für alle Ent­
decker und Beobachter erhältlich.

Wir freuen uns auf spannende 
Ideen und Vorschläge und danken 
für Ihr Mitwirken!

Referendumsvorlage
Fakultatives Referendum gemäss Art. 23 lit. a des Gemeindegesetzes 
und Art. 13 der Gemeindeordnung der politischen Gemeinde Benken.

Gemäss Beschluss des Gemeinderates Benken vom 7. Dezember 
2021 wird dem fakultativen Referendum unterstellt:

Gegenstand	 Feuerschutzreglement

Referendumsfrist	 17. Januar 2022 bis und mit 25. Februar 2022 
	 (40 Tage)

Öffentliche Auflage	 Gemeindekanzlei Benken, Büro 8 
	 Zentrumplatz 2, 8717 Benken

Quorum für das Zustandekommen eines Referendumbegehrens 
	 300 gültige Unterschriften

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor Ablauf der Referendums-
frist dem Gemeinderat Benken, Zentrumplatz 2, Postfach 24,  
8717 Benken, einzureichen. 

8717 Benken, 7. Dezember 2021� Gemeinderat Benken

GEMEINDERAT

Neues Feuerschutzreglement  
erlassen

Per 1. Januar 2021 trat das 
neue Gesetz über den Feuer­
schutz (sGS 871.1) in Kraft. 

Die politischen Gemeinden erfül­
len die Aufgaben des Feuerschut­
zes nach diesem Erlass. Der Ge­
meinderat musste deshalb ein 
neues Feuerschutzreglement erlas­
sen, welches dasjenige aus dem 
Jahr 2008 ablöst. 

Die Feuerschutzkommission hat 
sich mit dem neuen Feuerschutz­

reglement ebenfalls befasst und 
heisst die neue Gesetzgebung gut.

Der Gemeinderat hat das neue 
Feuerschutzreglement an der Sit­
zung vom 7. Dezember 2021 erlas­
sen. Das Feuerschutzreglement 
wird vom 17. Januar 2022 bis und 
mit 25. Februar 2022 während 40 
Tagen dem fakultativen Referen­
dum unterstellt (siehe separates  
Inserat).

Öffentliche Auflage eines  
Nationalstrassenprojektes (Baulinien)
(Ausführungsprojekt; Nationalstrasse N15/08, 10,  
N23/06, N25/02, Festsetzung Baulinien)

1.	� Das Eidg. Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und 
Kommunikation (UVEK) 
hat gestützt auf Art. 27 bis 27b des Bundesgesetzes über die 
Nationalstrassen vom 8. März 1960 (NSG; SR 725.11) sowie Art. 12 
der Verordnung über die Nationalstrassen vom 7. November 2007 
(NSV; SR 725.111) das ordentliche Plangenehmigungsverfahren 
eingeleitet.

2.	�Öffentliche Planauflage 
Das Projekt liegt während der Auflagefrist im Planauflagezimmer 
des Rechtsdienstes TBA, Nr. 407, Lämmlisbrunnenstrasse 54,  
9001 St. Gallen, und in der Gemeindekanzlei Benken, Büro Nr. 8, 
Zentrumplatz 2, 8717 Benken, zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Die öffentliche Planauflage dauert vom Mittwoch, 19. Januar 
2022, bis Donnerstag, 17. Februar 2022.

3.	�Anhörung betroffener Dritter 
Wer nach den Vorschriften des Eidgenössischen Verwaltungsver-
fahrensgesetzes vom 20. Dezember 1968 (SR 172.021) Partei ist, 
kann gestützt auf Art. 27d Abs. 1 NSG während der Auflagefrist 
gegen das Ausführungsprojekt beim Eidg. Departement für  
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK), 
Kochergasse 10, 3003 Bern, schriftlich mit Antrag und Begrün
dung Einsprache erheben. Wer keine Einsprache erhebt, ist vom 
weiteren Verfahren ausgeschlossen. Die Gemeinden wahren ihre 
Interessen mit Einsprache.
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ORTSGEMEINDE

Betroffenheit und Trauer in Benken
Förster Albert Bianchi  
verstorben
Nur drei Monate vor seiner Pensi­
onierung ist am 18. Dezember 
2021 Revierförster Albert Bianchi 
im Kantonsspital Liestal, wohin er 
vier Tage zuvor vom Kantonsspital 
St. Gallen verlegt worden war, an 
Corona verstorben. 

Albert Bianchi, ein von Gesund­
heit strotzender, grundsolider und 
über Jahrzehnte täglich im Eldo­
rado der Schöpfung sich bewegen­
der, verliess sich auf die natürli­
chen Kräfte. 

Der Schock sitz tief, die Betrof­
fenheit, auch in der Region, wo der 
Verstorbene tätig war, ist enorm.

Vor 40 Jahren zur  
Ortsgemeinde
Mit dem 24-jährigen Albert Bian­
chi bewarb sich im Frühjahr 1981 
ein für die damalige Zeit sehr jun­
ger Förster bei der Ortsgemeinde 
Benken, um die frei gewordene 
Stelle und die Nachfolge des in die 
Pension getretenen Revierförsters 
Otto Gmür. Unter etlichen Bewer­
bern wurde Albert Bianchi ge­
wählt. Für die Ortsgemeinde und 
deren Forst eine gute Wahl, was 
sich die nächsten 40 Jahre vielfältig 
und in diversen Bereichen immer 
wieder eindrücklich manifestierte. 

Am 1. Juni 1981 übernahm Al­
bert Bianchi die Wälder der Orts­
gemeinde Benken, schon fünf Jahre 

später wurden ihm auch die Wal­
dungen der Burgerkorporation Uz­
nach und der Ortsgemeinde Uznach 
zur Bewirtschaftung in Obhut ge­
geben. Etwas später folgte auch 
noch die Ortsgemeinde Schänis 
mit dem Revier Schänis Süd und 
einem Betreuungsgebiet von ins­
gesamt 875 Hektaren Wald. 

Zusammen mit seinem Team 
bildete Albert Bianchi in den ver­
gangenen 40 Jahren 25 Forstwarte 
in Benken und 10 weitere in Uz­
nach aus, ermöglichte aber auch 
immer wieder Praktikanten Ein­
blick in die Aufgaben eines Forst­
wartes.  

Beispielhaftes Engagement
Albert Bianchis Engagement für 
seinen Wald und seine Arbeitge­
ber war beispielhaft. Unter seiner 
Leitung und massgebenden Eigen­
leistungen seines Teams realisierte 
die Ortsgemeinde Benken im 1985 
die Forsthütte «Mösli». Sie wurde 
samt Areal schweizweit zur Aus­
bildungsstätte und zum Treffpunkt 
für verschiedene Kurse, für Hol­
zerwettkämpfe (aus dem eigene 
Forstwarte auch als Sieger hervor­
gingen!) und auch für gesellschaft­
liche Anlässe bekannt und begehrt. 
Im 2016 wurde auf dem Areal 
auch die Energieholzhalle erbaut.

Seit 35 Jahren verschenkt die 
Ortsgemeinde an Weihnachten je­
dem Benkner Haushalt einen 

Christbaum. Über 500 der rund 
1300 Haushalte machen jeweils 
vom Angebot Gebrauch. Die Christ­
baum-Aktion erfreut sich grosser 
Beliebtheit. Neuzuzüger können 
es oft kaum glauben, dass die Fichte 
geschenkt ist. Die Geste der Orts­
gemeinde erfüllte den Verstorbe­
nen stets mit Freude und Stolz. 
Und ebenso die Tatsache, dass die 
Bäume in eigenen Kulturen gezo­
gen werden. Benkner Christbäume 
landen direkt aus dem Benkner 
Wald in den Benkner Stuben. 

40-Jahr-Jubiläum
Albert Bianchi wäre Ende April 
2022 pensioniert worden. Ein Er­
eignis, auf das er sich auch freute. 
Im August 2021 durfte Förster  
Bianchi sein 40-Jahr-Arbeitsjubi­

läum in Benken feiern. Sämtliche 
Lehrlinge, die er in den vergan­
genen 40 Jahren sowohl in Ben­
ken wie auch in Uznach ausgebil­
det und zu tüchtigen Berufsleuten 
geformt hatte, bereiteten ihrem 
früheren Lehrmeister draussen im 
Mösli ein würdiges Fest. Ein An­
lass, von dem der Geehrte keine 
Ahnung hatte und entsprechend 
emotional reagierte. Mit zwei Aus­
nahmen nannte der Gefeierte 
auch nach Jahren noch sämtliche 
Namen seiner ehemaligen Lehr­
linge. Zeichen des gegenseitigen 
Respektes und einer tiefen Ver­
bundenheit. 

Das Mitgefühl der Mitmen­
schen und die Gedanken sind bei 
der schwergeprüften Familie. 
Albert Bianchi ruhe in Frieden.

SCHULE
Verabschiedung von 
Schulkommissions

Mitglied
Simone Eugster wur-
de vom Gemeinderat 
im Frühjahr 2020 als 
neues Schulkommissi­
ons-Mitglied gewählt. 
Sie übernahm die Res­

sorts als Kommissionspräsidentin 
der Jugendmusikschule und die 
Berichterstattung aus der Schule 
und der Schulkommission für die 
LinthSicht. Als Primarlehrerin war 
sie uns eine grosse Unterstützung 
und Bereicherung. Sie verlässt die 
Schulkommission aus persönlichen 
und zeitlichen Gründen. 

Die Schulkommission und der 
Gemeinderat bedanken sich herz­
lich für die wertvolle Zusammen­
arbeit. Wir wünschen ihr auf dem 
beruflichen und familiären Weg 
weiterhin viel Glück, gute Gesund­
heit und viel Freude, Neues zu ent­
decken und zu erleben.

Neues Mitglied in der 
Schulkommission

Evelyn Tremp ist in 
Benken aufgewachsen 
und lebt mit ihrer Fa­
milie an der Schönau­
strasse in Benken. Sie 
ist Kitaleiterin, Famili­

enfrau und Mami von zwei schul­
pflichtigen Kindern. Die fünfte Jah­
reszeit, die Fasnacht, ist ihr grosses 
Hobby.

Sie hat sich bereit erklärt, das 
Amt in der Schulkommission per 
1.1.2022 zu übernehmen. Evelyn 
wird die Ressorts als Kommissi­
onspräsidentin der Jugendmusik­
schule und die Berichterstattung 
aus der Schule und der Schulkom­
mission für die LinthSicht über­
nehmen.

Wir freuen uns auf ihre Unter­
stützung und Bereicherung in der 
Schulkommission, welche sie aus 
ihrem beruflichen Hintergrund als 
Kitaleiterin mit sich bringt.

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Benken

1. bis 30. November 2021
Morger Rudolf Hermann, Erbenge­
meinschaft, Benken, an Morger Luzia, 
Benken, 1/2 ME an Grundstück Nr. 807, 
Buggrütistr. 20, Benken (Wohnhaus, 

Anbau Nord, Garage/Carport, 1452 m2 
Grundstückfläche)
Legende: ME = Miteigentum 
StWE = Stockwerkeigentum

Mitwirkung Teilstrassenpläne
Schulstrasse, Büchelstrasse und Rietstrasse

Für die Neugestaltung der 
Kantonsstrasse im Dorfzent­
rum müssen die Einmündun­

gen der Schulstrasse, Büchelstrasse 
und Rietstrasse leicht angepasst 
werden. Über die Strassengestal­
tung der Kantonsstrasse und Ge­
meindestrassen konnte bereits mit­
gewirkt werden. Der Gemeinderat 
bedankt sich für das aktive Mitwir­
ken einer Person am Teilstrassen­
plan Büchelstrasse und nimmt wie 
folgt Stellung dazu:

Der Einlenker der Büchelstrasse 
wird durch das Tiefbauamt des 
Kantons St. Gallen im Zusammen­
hang mit dem Kantonsstrassen­
projekt angepasst. Das Ziel der An­
passungen ist die Verbesserung der 
Verkehrssicherheit. Die Rückmel­
dungen der mitwirkenden Person 
wurden durch den Gemeinderat 
geprüft und an das Tiefbauamt des 
Kantons St. Gallen weitergeleitet.
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GEMEINDERAT

Lehrstellenvergabe

Der Gemeinderat hat die 
Lehrstelle als Kaufmann 
EFZ, Branche öffentliche 

Verwaltung, an Gerold 
Hofstetter, Benken, 
vergeben. Er wird die 
dreijährige Ausbildung 
am 15. August 2022 
starten. 

Geri Hofstetter spielt in seiner 
Freizeit gerne Fussball beim FC 
Tuggen. Zudem fährt er Mountain­
bike und im Winter Ski. 

Der Gemeinderat und die Ver­
waltung freuen sich auf Geri und 
wünschen ihm einen guten Start 
ins Berufsleben.

WASSERKORPORATION

25 Jahre für die  
Wasserkorporation 

Vor 25 Jahren wurde Ueli 
Rüdisüli in den Verwaltungs­
rat der Wasserkorporation 

Benken gewählt. Er begann seine 
Tätigkeit am 1. Januar 1997 und 
war bis Ende 2008 stellvertretender 
Wasserwart. Anschliessend über­
nahm er das Amt des Wasserwarts. 
Als er am 31. Dezember 2014 aus 
dem Verwaltungsrat ausschied, 
durfte die Wasserkorporation wei­
terhin auf seine Mitarbeit und 
wertvollen Dienste als Wasserwart 
zählen. Der Verwaltungsrat hat in 
Ueli immer einen zuverlässigen 
und absolut loyalen Mitarbeiter, 
welcher nicht nur einfach seine 
Aufgaben erledigt, sondern auch 
vorausschauend handelt. 

Seit Ueli Rüdisüli vor 25 Jahren 
bei der Wasserkorporation begann, 
hat sich vieles verändert. Damals 

war das Leitsystem auf keinem PC 
oder Tablet von  zu Hause aus ein­
sehbar. Bei Problemen musste er 
ins Werkgebäude fahren und von 
dort aus das Leitsystem auf der 
Schalttafel bedienen. Er hat nicht 
nur diesen Wandel mitgetragen, 
sondern auch unzählige Baupro­
jekte wie Leitungsbau, Grundwas­
serpumpwerk Giessen, Reservoir 
Brand usw. mit seinem Fachwissen 
betreut und diese auch fotogra­
fisch für die Nachwelt festgehalten. 

Die Aufgaben haben in den letz­
ten Jahren laufend zugenommen, 
und seit Juli 2020 hat der Verwal­
tungsrat einen zusätzlichen Was­
serwart-Stellvertreter eingestellt. 
Ueli Rüdisüli arbeitete Thomas 
Kempf bestens ein und gab ihm 
sein Wissen und seine Erfahrung 
bereitwillig weiter. Ueli äusserte 
den Wunsch, etwas kürzer treten 
zu dürfen und weniger Verantwor­
tung zu haben. Diesen Wunsch hat 
ihm der Verwaltungsrat gerne er­
füllt. Seit Anfang 2022 ist Ueli  
Rüdisüli nun Wasserwart-Stellver­
treter im 40 %-Pensum und Tho­
mas Kempf Wasserwart mit einem 
80 %-Pensum.

Lieber Ueli, für deine Treue und 
aufopfernde Arbeit im Dienste der 
Wasserkorporation Benken danken 
wir dir herzlich und schätzen es 
sehr, weiterhin auf deine Erfah­
rung zählen zu dürfen.  

Der Verwaltungsrat der Wasser­
korporation Benken gratuliert dir 
herzlich zu deinem Arbeitsjubi­
läum!

LG BENKEN

Ostschweiz Athletics  
Cross-Meisterschaften /  

Cross Cup Swiss Athletics

Am Sonntag, den 22. Feb­
ruar 2022 ist es wieder so­
weit: In Benken findet wie­

der der überregional bekannte 
Crosslauf statt. In den Feldern bei 
der Rietsporthalle kämpfen Cross-
Athlet*innen um die Plätze und 
attraktive Preise. Als Teil der Ost­
schweiz Athletics Cross-Meister­
schaften und des nationalen Cross 
Cup von Swiss Athletics werden 
Teilnehmer*innen aus der ganzen 
Schweiz erwartet. Gelaufen wird 
auf einer kleinen (500 m) und einer 
grossen (1000 m) Runde über Dis­
tanzen von 1000 – 6000 Meter. Bei 
jeder Runde gilt es, die beliebte 

Holzbrücke mit 3 m Höhe zu über­
winden. Gestartet wird ab 10 Uhr. 

Der Crosslauf ist seit vielen Jah­
ren Tradition in Benken und für 
alle Läufer geeignet, sei es für die 
Jüngsten in der Kategorie U10, für 
Volksläufer mit Spass an der Be­
wegung oder als Formtest für die 
Ambitionierten. Neu dabei ist die 
Startmöglichkeit in einer 4 x 500 m 
Staffel, bei der es keinerlei Vorga­
ben für die Zusammensetzung der 
Teams gibt. Sportler aus allen Dis­
ziplinen, die einen herzhaften Trai­
ningsreiz im Februar suchen, sind 
herzlich willkommen! Für Verpfle­
gung und gute Stimmung ist ge­

sorgt. Auf dem ganzen Wettkampf-
Areal gilt Zertifikatsplicht ab 16 
Jahren. Der Wettkampf-Flyer kann 
auf www.lgbenken.ch herunterge­
laden oder per E-Mail an cross@
lgbenken.ch angefordert werden. 

Die LG Benken freut sich auf 
zahlreiche Besucher! Kinder und 
Jugendliche mit Interesse an Leicht­
athletik-Trainings sind bei der LG 
Benken jederzeit willkommen und 
können sich bei LG-Präsident Marco 
Fäh (079 954 71 92) melden.

PFARREI
Zum Neujahr 
Ein Neubeginn im neuen Jahr
das wünsch ich mir, das ist wahr
wieder zusammen statt gegen andere
wieder gemeinsam statt: Sie nicht,  
bedauere!
Neu mit Elan und gutem Mut
sodass es allen rundum wohl tut
Neu mit Achtung und Respekt
neu die Gemeinsamkeiten entdeckt
Lasst uns zusammen gehen in das 
neue Jahr
voll von Freude, Zufriedenheit und 
dankbar

Blasiussegen
Sonntag, 30. Januar, 10.30 Uhr und 
Dienstag, 1. Februar, 19 Uhr

An beiden Gottesdiensten haben 
Sie die Möglichkeit diesen speziel­
len Segen zu empfangen. Es ist mehr 
als «nur eine Halssegnung». Gottes 
Segen soll unser ganzes Mensch­
sein umfassen und stärkend und 
aufrichtend unseren Körper, Geist 
und Seele einschliessen. Es soll  
unser Vertrauen anregen, sodass 
Jesus auch zu uns sagen könnte: 
«Dein Glaube hat dir geholfen!» 

Agatha-Brot
Samstag, 5. Februar

An diesem Samstag wird in den 
frühen Morgenstunden das soge­
nannte Agatha-Brot gesegnet. Wie­
der ein Segen, der uns Menschen 
mitten in unserem alltäglichen 
Treiben begleitet. Dieser alte Brauch 
erzählt vom Gottvertrauen und da­
von, dass wir nicht alles im Griff 
haben können. Die früheren Men­
schen wussten und vertrauten dar­
auf, dass sie all ihre Sorgen und 
Schwierigkeiten getrost abgeben 
durften. Um sich das immer wie­
der bewusst zu machen, haben sie 
die unterschiedlichsten Segen «aus­
gedacht» und so ihr Leben unter 
Gottes Schutz gestellt. Und Sie?

Valentin – Segensfeier 
Montag, 14. Februar, 19 Uhr, 
Pfarrkirche Benken

Die Liebe feiern … Herzliche Ein­
ladung! Eingeladen sind Paare – 
von frisch verliebt bis schon lange 
verheiratet – die, gemeinsam mit 
dieser Segensfeier ihre Beziehung 
feiern wollen. Sie stellen sich als 
Paar unter den Segen Gottes.  An­
lass gibt uns das Fest des Heiligen 
Valentin.
Angebot der Seelsorgeeinheit Gaster 
(Franz Ambühl und Beatrice Glaus)
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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger
Im neu konstituierten Gemeinde­
rat legten wir Ende April 2021 den 
Grundstein für unser Legislatur-
Programm 2021 bis 2024. An die­
sen strategischen Schwerpunkten, 
die Sie aus dem nachfolgenden Ar­
tikel entnehmen können, werden 
wir uns im Gemeinderat orientie­
ren, die operativen Jahresziele da­
nach ausrichten und dynamisch 
bearbeiten.

Ein erstes Jahr der Legislatur 
liegt bereits hinter uns: In der 
LinthSicht und unseren publizier­
ten Newsletter war zu lesen, dass 
es ein sehr aktives Jahr war. Wir 
konnten im 2021 viele Projekte 
vorantreiben und wichtige Mei­
lensteine erreichen. 

Nach der medialen Pauschal­
schelte für das «alte Jahr» könnte 
man meinen, es sei am 2021 kein 
gutes Haar zu lassen. In den letz­
ten Tagen des 2021 konnten wir 
über das vergangene Jahr viel Ne­
gatives, Schlimmes und Elendes 
lesen, sehen und hören. Die Medien 
schöpften in ihren Jahresrepliken 

aus dem Vollen und schimpften 
über das 2021 mit einem krachend 
verbalen Donnerwetter. 

Doch: Das «2021» ist nur ein de­
finierter Zeitraum. Gefüllt mit un­
serem Dasein, Tun und Lassen. 
Man könnte einen Rückblick auch 
einmal umkehren und sich die 
Frage stellen: Was hinterlassen wir 
Menschen dem Jahr 2021 und was 
sind wir bereit, dem neuen Jahr 
2022 zu geben? 

Dieser Perspektivenwechsel 
bringt uns womöglich auf einen an­
deren Gedankenpfad. Ein Versuch 
wäre es wert. Dazu überlasse ich 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
gerne einige Denkansätze, die mir 
begegnet sind. Ich freue mich, diese 
mit Ihnen zu teilen, nehmen Sie 
diese ins noch junge 2022 mit – sie 
dürfen durchaus zum Sinnieren an­
regen oder gar verführen: 
1.	� Hoffnungen sind viel leichter 

zu tragen als Bedenken
2.	� Mit Solidarität, Respekt und 

Ausdauer kann es uns gelingen
3.	� Nur Laute waren noch nie die 

grossen Befreierinnen und Be­
freier

4.	� Die lauten Posaunen brauchen 
dringend engagierte Spielerin­
nen und Spieler

5.	� Wer tatsächlich querdenken 
will, benötigt zuerst mal eine 
Längsorientierung

6.	� Verstehen braucht mehr Empa­
thie und ist aufwändiger als 
blosses Zurückweisen

7.	� Wären die «Falschen» nicht im­
mer die anderen, könnten wir 
uns besser gemeinsam ändern

8.	� Für Glück ist die eigene Zufrie­
denheit unerlässlich

9.	� Denk mal leise, statt lautstark 
zu rüffeln

10.	�Gemeinsam gestalten, statt das 
Spalten verwalten

11.	�Verantwortlichkeit ist Bereit­
schaft zur gegenseitigen Unter­
stützung

12.	�Das Leben ging noch nie ein­
fach so weiter, wie es immer 
war.

Kürzlich wurde ich gefragt, ob ich 
einen Leitsatz habe, der mich 
durchs 2022 führen und begleiten 
soll? Ja, den gibt es: «Einfach mal 
machen, es könnte ja gut werden», 

ergänze ich mit dem Gedanken: 
«Der Weg ist nicht das Problem, 
sondern die Lösung.»

In diesem Sinne starte ich das 
2022 mit Dankbarkeit, Freude und 
Zuversicht und wünsche Ihnen 
ein erquickliches 5G-Jahr: Mit viel 
Glück, Gesundheit, Gelassenheit, 
Gemütlichkeit und Gelingen.

Ihre Gemeindepräsidentin
Daniela Brunner-Gmür

GEMEINDERAT

Strategische Schwerpunkte  
bis 2024 festgelegt

Der Gemeinderat Kaltbrunn 
arbeitet seit Januar 2021 in 
neuer Zusammensetzung. 

Der Rat nahm die neue Amts-
dauer als Anlass für eine Überprü­
fung der Ziele aus dem Leitbild 
2018 und verabschiedete die fol­
genden Massnahmen als strategi­
sche Schwerpunkte bis Ende 2024:

Identitätsstiftende Werte 
bewahren und ausbauen
Für den Gemeinderat Kaltbrunn 
heisst das:
– �Erhalt der attraktiven Landschaft 

und der natürlichen Lebensräume
– �Schaffen und Aufwerten von Be­

gegnungsorten im öffentlichen 
Raum

– �Unterstützen von erneuerbaren 
Energien und Weiterentwickeln 
des Förderprogramms

Einsatz für die Öffentlichkeit 
als Hauptaufgabe
Für den Gemeinderat Kaltbrunn 
heisst das:
– �Pflege eines aktiven Dialogs mit 

Gewerbe, Industrie und Land­
wirtschaft

– �Überarbeiten des Altersleitbildes 
und Weiterentwickeln der Jugend­
arbeit

– �Prozesse für die Bevölkerung ver­
einfachen (z.B. E-Voting, E-Bau­
gesuchsprozess)

Weitsichtige, massvolle  
Entwicklung
Für den Gemeinderat Kaltbrunn 
heisst das:
– �moderates, qualitatives Wachstum 

mit attraktivem Wohnraum
– �Erhalt und Pflege der Infrastruk­

tur im öffentlichen Hoch- und 
Tiefbau

– �Planung von zusätzlichem Schul­
raum

– �Prüfen von bedürfnisgerechten 
Tagesstrukturen zusammen mit 
der Schule 

Weichen für die Zukunft 
stellen
Für den Gemeinderat Kaltbrunn 
heisst das:

– �Erarbeiten von Richtplan, Zonen­
plan, Baureglement und Schutz­
verordnung, Ausscheiden der 
Gewässerräume

– �Erarbeiten eines Gesamtkonzepts 
für den privaten und öffentli­
chen Verkehr zur Förderung der 
Wohn- und Lebensqualität sowie 
der Sicherheit aller Verkehrsteil­
nehmenden

Verantwortungsvoller  
Umgang mit den Finanzen
Für den Gemeinderat Kaltbrunn 
heisst das:
– �Stärken der Steuerkraft und Er­

halt des attraktiven Steuerfusses
– �Haushälterischer Umgang mit den 

öffentlichen Mitteln
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GEMEINDERAT

Mehr Nachhaltigkeit für Kaltbrunn

Der Gemeinderat Kaltbrunn 
setzt sich gemäss Leitbild 
für die Verwendung von 

erneuerbaren Energien ein. Die 
Anstrengungen für mehr Nachhal­
tigkeit werden gemäss den neu ver­
abschiedeten Legislaturzielen (siehe 
Seite 6) mit den nachfolgenden 
Massnahmen intensiviert:

Regionales Energiekonzept 
Die Gemeinde Kaltbrunn hat als 
Mitglied der Region Zürichsee-
Linth ein regionales Energiekon­
zept miterarbeitet und sich ver­
pflichtet:
– �Die energiebedingten Treibhaus­

gasemissionen nahezu vollstän­
dig zu eliminieren und den Rest 
zu kompensieren (Netto-Null 
2050),

– �die Elektrizitäts- und Wärmever­
sorgung sowie die Mobilität zu 
100 % auf erneuerbare Energien 
auszurichten und

– �die Energie effizient im Sinne der 
2000 Watt-Gesellschaft zu nut­
zen.

Grosses Potenzial besteht bei der 
Verwendung von erneuerbaren 
Energien (insbesondere Biomasse 
und Solarenergie). Der Ausbau von 
Photovoltaikanlagen wird regional 
zusammen mit der Energieagentur 
St. Gallen verstärkt. 

Photovoltaik-Aktion 2022
Die Region Zürichsee-Linth führt 
im Jahr 2022 erneut eine PV- 
Aktion durch. Hauseigentümerin­
nen und Hauseigentümer können 
sich eine Anlage zu einem attrak­
tiven Fixpreis schlüsselfertig in­
stallieren lassen. Aktuell läuft die 
Evaluation von geeigneten Partner­
unternehmungen (siehe LinthSicht 
Dezember). Im Frühjahr 2022 wer­
den für interessierte Eigentüme­
rinnen und Eigentümer regionale 
Informationsveranstaltungen durch­
geführt. 

Weiterentwicklung  
Förderprogram
Seit 2017 fördert die Gemeinde 
Kaltbrunn Sparmassnahmen und 
die Verwendung von erneuerbaren 
Energien mit finanziellen Anrei­
zen. Unterstützt werden seither:
– �der Ersatz von Heizungsanlagen
– �die Anschaffung von Elektrofahr­

zeugen 
– �die Installation von Energiespei­

chern
– �eine besonders nachhaltige Bau­

weise nach Minergie-Standard
Seit der Einführung der Förder­
beiträge hat sich die Ausgangslage 
aufgrund technischer Fortschritte 
sowie neuer gesetzlicher Regelung 
stark verändert. Das Förderpro­

gramm wird darum durch die 
Energiekommission Kaltbrunn, 
bestehend aus Vertretern der Ge­
meinde, des Gemeinderats, der 
Wasserkorporation und der Elekt­
rizitätsversorgung Kaltbrunn AG 
überarbeitet. Bereits bekannt ist, 
dass für die Erreichung der Nach­
haltigkeitsziele künftig deutlich 
mehr Unterstützungsbeiträge zur 
Verfügung gestellt werden. Die 
Fördermassnahmen werden auf das 

regionale Energiekonzept abge­
stimmt und zur Anwendung ab 
2023 in einem Reglement festge­
halten. 

Förderbeiträge 2022
Bis das zu erarbeitende Energie­
reglement in Kraft gesetzt werden 
kann, gilt das bewährte Förder­
programm mit zwei Anpassungen 
gegenüber dem Vorjahr:

– �Die Förderung von Energiespei­
chern wird eingestellt

– �Stattdessen wird die Installation 
von Elektrofahrzeug-Ladestatio­
nen in Privathaushalten unter­
stützt (Wallbox)

Für das Jahr 2022 stehen unter Vor­
behalt der Budgetgenehmigung 
und der nachfolgenden Bedingun­
gen Fördermittel von Fr. 25 000.00 
zur Verfügung:

Massnahme Förderung

Ersatz von Öl-, Gas- und Elektroheizungen  
durch Holzfeuerungen oder Wärmepumpen

Pauschaler Förderbeitrag von Fr. 1000.00

Mobilität Elektro-Auto (neu oder gebraucht) 
Pauschaler Förderbeitrag von 20% des Kaufpreises, maximal aber  
Fr. 1000.00 bei der Anschaffung eines Elektroautos.
Einmaliger Beitrag. Beschränkung auf maximal ein Auto pro  
Wohneinheit bzw. juristische Person (Gewerbe).

Elektro-Roller (neu oder gebraucht) 
Pauschaler Förderbeitrag von Fr. 500.00 bei der Anschaffung eines  
Elektro-Rollers.
Einmaliger Beitrag. Beschränkung auf maximal zwei Roller pro  
Wohneinheit bzw. juristische Person (Gewerbe).

Fahrzeuge mit Wasserstoff-Antrieb (neu oder gebraucht)
Pauschaler Förderbeitrag von 20% des Kaufpreises, maximal aber Fr.
1000.00 bei der Anschaffung eines Fahrzeugs mit Wasserstoff-Antrieb.
Einmaliger Beitrag. Beschränkung auf maximal ein Auto pro  
Wohneinheit bzw. juristische Person (Gewerbe).

Eine Kombination der Fahrzeuge im gleichen Haushalt/Gewerbe  
ist möglich.

Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge  
Privathaushalt (Wallbox)

Pauschaler Förderbeitrag von Fr. 500.00 / Ladestation unter der 
Voraussetzung, dass keine kantonalen Fördermittel beantragt werden 
können (Lademanagement Mehrfamilienhaus).

Das schriftliche Gesuch ist mit der Kaufquittung und bei der Anschaffung eines Elektro-Autos, Elektro-Rollers oder eines Fahrzeugs 
mit Wasserstoff-Antrieb zusätzlich mit dem Fahrzeugausweis einzureichen. Die Förderberechtigung für das laufende Jahr entsteht  
mit der Vorlage einer entsprechenden Kaufquittung, ausgestellt zwischen dem 01.01.2022 und 31.12.2022.

Gesamtsanierung mit Minergie-Zertifikat Reduktion Baubewilligungsgebühren um Fr. 500.00

Neu- oder Ersatzneubau nach Minergie-A, Minergie P Reduktion Baubewilligungsgebühren um Fr. 500.00

Der Förderbeitrag wird im Baubewilligungsverfahren geprüft und nach der Baukontrolle bzw. nach Erhalt des  
Minergie-Zertifikates ausbezahlt.

Informationsveranstaltung 
«Ladeinfrastruktur»
Die Energiekommission Kaltbrunn 
plant im Jahr 2022 zusammen mit 
der Energieagentur St. Gallen die 
Durchführung einer öffentlichen 
Informationsveranstaltung zum 
Thema Ladeinfrastruktur für Elek­
trofahrzeuge. Die Einladung zum 
Anlass folgt zu gegebener Zeit in 
der LinthSicht.

Label «Energiestadt»
Zur Weiterentwicklung der Nach­
haltigkeit gehört auch eine Ana­
lyse der bestehenden Massnahmen. 
In diesem Zusammenhang hat der 
Gemeinderat auf Antrag der Ener­
giekommission entschieden, das 
Label «Energiestadt» ab 2024 nicht 
mehr zu erneuern. Die Region  
Zürichsee-Linth ist seit 2016 beim 
Bundesamt für Energie als «Ener­

gieregion» anerkannt. Als Teil der 
Region Zürichsee-Linth war die 
Gemeinde Kaltbrunn somit seither 
mehrfach zertifiziert. Ein doppel­
tes Label ist nicht sinnvoll. Auf eine 
erneute Beantragung des Labels 
«Energiestadt» wird darum ver­
zichtet.

Die Gemeinde Kaltbrunn wird 
sich trotzdem weiterhin für Nach­
haltigkeit bei den eigenen Bauten 
und Anlagen einsetzen (z.B. Photo­
voltaikanlagen auf gemeindeeige­
nen Liegenschaften, Umrüstung 
Strassenbeleuchtung zu LED).

Beschaffungsstandard für die 
Verwendung von recycelten 
Baustoffen
Seit 2021 prüft die Gemeinde Kalt­
brunn bei der Ausschreibung sämt­
licher Hoch- und Tiefbauprojekte, 
in welchen Bereichen Sekundär­

baustoffe eingesetzt werden kön­
nen. Die qualitativ hochwertigen 
Recyclingbaustoffe werden seither 
überall dort eingesetzt, wo dies 
sinnvoll und zweckmässig möglich 
ist. Die Gemeinde leistet damit  
einen wichtigen Beitrag für einen 
sparsamen Umgang mit den Res­
sourcen und nachhaltiges Bauen.

AHV-ZWEIGSTELLE
Individuelle Prämien-

verbilligung 2022

Sie finden die Anspruchsvoraus­
setzungen und Fristen für das 
Jahr 2022 im Regionalteil auf der 
Seite 23.
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GEMEINDERAT

Ergebnisse Mitwirkungs
verfahren zum neuen  

Gemeindestrassenplan

Der Strassenplan der Ge­
meinde Kaltbrunn zeigt 
die Nutzung und Zustän­

digkeit aller Strassen und Wege im 
Gemeindegebiet. Bei einem aus­
reichenden öffentlichen Interesse 
sind Strassen und Wege gemäss 
Strassengesetz des Kantons St. Gal­
len öffentlich gewidmet. Der Über­
sichtsplan wird derzeit überarbei­
tet. Dabei werden alle Widmun­
gen überprüft und der Plan wird 
der aktuellen amtlichen Vermes­
sung sowie dem effektiven Verlauf 
im Gelände angepasst.

Der neue Strassenplan wurde vom 
18. Oktober bis 16. November 2021 
einem öffentlichen Mitwirkungs­
verfahren unterstellt. Innerhalb der 
Mitwirkungsfrist sind knapp 20 
Stellungnahmen eingegangen. Der 
Gemeinderat prüft die Rückmel­
dungen, trifft weitere Abklärungen 
und nimmt wo nötig Korrekturen 
am Strassenplan vor. Wo sich Än­
derungen ergeben, werden die be­
troffenen Grundeigentümerinnen 
und Grundeigentümer schriftlich 
benachrichtigt. Die öffentliche 
Auflage des überarbeiteten Planes 
erfolgt im Frühling 2022.

Amtliche Bekanntmachungen
Seit 1. Juni 2019 werden die amtlichen Bekanntmachungen der  
Politischen Gemeinde Kaltbrunn unter www.publikationen.sg.ch 
veröffentlicht. Die Verbindlichkeit und der Fristenlauf richten sich  
einzig nach der Veröffentlichung auf der kant. Publikationsplattform. 

– �Fakultatives Referendum Revision Feuerschutzreglement 
17. Januar bis 25. Februar 2022 
Gemeindekanzlei, Dorfstrasse 5, 8722 Kaltbrunn

Die detaillierten Angaben sowie die tagesaktuellen Bauanzeigen 
können unter www.publikationen.sg.ch (Stichwortsuche: Kalt-
brunn) abgerufen werden.

Fakultatives Referendum
Fakultatives Referendum nach Art. 23 Gemeindegesetz und Art. 13 
Gemeindeordnung:

Gegenstand	� Revision Feuerschutzreglement der  
Politischen Gemeinde Kaltbrunn 
Beschluss des Gemeinderats Kaltbrunn  
vom 6. Dezember 2021

Referendumsfrist	 17. Januar bis 25. Februar 2022

Vollzugsbeginn	 Wird durch den Gemeinderat festgelegt.

Auflage	� Gemeindekanzlei Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 
8722 Kaltbrunn

Quorum	 314 gültige Unterschriften

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor Ablauf der Referen
dumsfrist gemäss den rechtlichen Vorgaben an den Gemeinderat 
Kaltbrunn, Dorfstrasse 5, 8722 Kaltbrunn, einzureichen.

GEMEINDERAT

Revision Feuerschutzreglement

Die Revision des kantonalen 
Feuerschutzgesetzes und 
der Feuerschutzverordnung 

erfordern eine Überarbeitung aller 
kommunalen Feuerschutzregle­
mente im Kanton St. Gallen.

Die Feuerschutzkommission Kalt­
brunn hat das bestehende Regle­
ment aus dem Jahr 2016 anhand 
der neuen gesetzlichen Grundla­
gen überarbeitet und dem Ge­
meinderat zum Erlass vorgeschla­
gen. Wichtigste Neuerung ist die 
Aufhebung der Feuerschutzkom­
mission. Die bisherigen Aufgaben 
und Zuständigkeiten der Kommis­

sion werden auf Behörden, Fach­
stellen und Verwaltung verteilt.

Fakultatives Referendum
Der Gemeinderat hat das neue 
Feuerschutzreglement am 6. De­
zember 2021 erlassen. Das Regle­
ment untersteht vom 17. Januar bis 
25. Februar 2022 dem fakultativen 
Referendum. Das Reglement kann 
in dieser Frist bei der Gemeinde­
kanzlei eingesehen oder unter 
www.kaltbrunn.ch heruntergeladen 
werden. Für das Zustandekommen 
des Referendums sind 314 gültige 
Unterschriften nötig (siehe Inserat).

GEMEINDEVERWALTUNG

Dienstjubiläen
Richi Steiner 
feierte am 1. Sept. sein 20-jähriges 
Dienstjubiläum. Im Jahr 2001 wählte 
der Gemeinderat ihn zum Leiter 
Einwohneramt. Richi Steiner führt 
ebenfalls die AHV-Zweigstelle, das 
Bestattungsamt und ist IT-Verant­
wortlicher. Weitere Nebenaufga­
ben wie Sektionschef, Hundekon­
trollstelle, Beglaubigungen und 
der Verkauf der SBB-Tageskarten 
gehören ebenfalls in seinen Be­
reich. Im Einwohneramt ist Richi 
Steiner für viele Anliegen die erste 
Kontaktstelle. Wir danken Richi 
Steiner für seinen engagierten Ein­
satz und wünschen ihm weiterhin 
viel Freude bei der Arbeit.

Ruth Rüegg 
arbeitet bereits seit 30 Jahren für 
die Schule bzw. Gemeinde. Seit  
1. Aug. 1991 bis zur Gründung der 
Einheitsgemeinde 2001 war die 
Schulbuchhaltung in ihrer Verant­

wortung. Ab diesem Zeitpunkt ar­
beitet Ruth Rüegg als Mitarbeiterin 
im Team der Finanzverwaltung. 
Wir danken Ruth Rüegg für die 
langjährige Treue sowie ihren gros­
sen Einsatz auf unserer Verwaltung 
und wünschen ihr weiterhin viel 
Freude bei ihren Aufgaben.

Edith Fäh
An der Sitzung vom 19. April 2001 
wählte der Gemeinderat Edith Fäh 
zur Raumpflegerin für das Ge­
meindehaus 2, Dorfstrasse 7. Mit 
der Eröffnung bzw. dem Bezug der 
Räumlichkeiten an der Dorfstrasse 
7 trat Edith Fäh – vor 20 Jahren – 
ihre Aufgabe an. Wir gratulieren 
Edith Fäh zu ihrem 20-jährigen 
Dienstjubiläum und danken ihr 
für ihren Einsatz, die umsichtige 
Reinigung und Pflege «ihres Ge­
meindehauses» und wünschen ihr 
weiterhin viel Freude und Erfül­
lung bei ihrer Tätigkeit.

GEMEINDERAT

Aufhebung Sondernutzungsplan 
«Festlegung Gewässerraum  

Höllbächli»

Im September 2019 hat der Ge­
meinderat den Sondernutzungs­
plan für die Festlegung des Ge­

wässerraums für das Höllbächli 
bzw. das Lohrenbächli erlassen. 
Das Verfahren steht in Zusammen­
hang mit dem Kantonsstrassen­
projekt «Bushaltestelle Sonnhalde» 
und ergibt sich aus dem eidgenös­
sischen Gewässerschutzgesetz. Die­
ses verpflichtet die Kantone und 
Gemeinden zur Festlegung der Ge­
wässerräume entlang von Flüssen, 
Bächen und Seen. Damit sollen die 
natürlichen Funktionen der Ge­
wässer, der Hochwasserschutz und 
die Gewässernutzung sichergestellt 
werden.

In den Einspracheverhandlungen 
zum Sondernutzungsplan wurde 

der Gemeinde ein alternativer Bach­
lauf für das Höllbächli/Lohren­
bächli vorgeschlagen. Die Idee für 
eine Bachführung entlang der Feld­
strasse und dann querend entlang 
der Grundstücke Nrn. 1030 und 
1031 wird aktuell gewässerbau­
technisch geprüft. 

Der Gemeinderat hat deshalb 
entschieden, den erlassenen Son­
dernutzungsplan für die Festlegung 
des Gewässerraums Höllbächli/
Lohrenbächli aufzuheben und zu 
gegebener Zeit neu aufzulegen. 
Die betroffenen und anstossenden 
Grundeigentümerinnen und Grund­
eigentümer wurden direkt infor­
miert.
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GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Kaltbrunn 

1. bis 30. November 2021
Eberhard Marthe, Kaltbrunn, an Eber­
hard Philipp Lars Jean-Daniel, Kalt­
brunn, 1/2 ME an Grundstück Nr. 1134, 
Schönaustr. 42, Kaltbrunn (Wohnhaus, 
951 m2 Grundstückfläche)
Zweifel Othmar, Gommiswald, an 
Zweifel Georg, Rapperswil, 1/2 ME an 
Grundstück Nr. 519, Giegentobel, Kalt­
brunn (14 241 m2 Grundstückfläche)
Fäh Vinzenz Johann, Erbengemein­
schaft, Kaltbrunn, an Fäh Marlise, Kalt­
brunn, 1/2 ME an Grundstücke Nr. 
S5177, Untere Altbreitenstr. 1, Kalt­
brunn (74/1000 ME an Nr. 176, Woh­
nung), und Nr. M10056, Untere Alt­
breitenstr., Kaltbrunn (1/12 ME an  
Nr. S5184, Autoeinstellplatz)

W. Rüegg AG, Kaltbrunn, an Züger 
Andreas Yves Ernst und Ziltener Karin, 
Tuggen, Grundstück Nr. 1666, Hof, 
Kaltbrunn (601 m2 Grundstückfläche)
Jud Ferdinand Emil und Brigitta Emma, 
Kaltbrunn, an Schüka Immobilien AG, 
Kaltbrunn, Grundstück Nr. 284, Höchi- 
str. 19, Kaltbrunn (Wohnhaus, 1282 m2 
Grundstückfläche)
Stüssi Roger und Wenche, Kaltbrunn, 
an Stalder Michael und Cornelia Micha­
ela, Kaltbrunn, Grundstück Nr. 1467, 
Janahofstr. 25, Kaltbrunn (Wohnhaus, 
596 m2 Grundstückfläche)
Legende: ME = Miteigentum,  
StWE = Stockwerkeigentum

Schule Kaltbrunn: Ferienplan 2022
Sportferien	 Sa.	 29.1.2022	 –	 So.� 6.2.2022
Frühlingsferien	 Sa.	   9.4.2022	 –	 So.� 24.4.2022
Sommerferien	 Sa.	   9.7.2022	 –	 So.� 14.8.2022
Herbstferien	 Sa.	 1.10.2022	 –	 So.�23.10.2022
Weihnachtsferien	 Sa.	24.12.2022	 –	 So.� 8.1.2023

Ausser den gesetzlichen Feiertagen sind ferner schulfrei:

Schmutziger Donnerstag	 Do.	24.2.2022		  Nachmittag
Fasnachts-Montag	 Mo.	28.2.2022		  Vormittag
Exkursion Lehrpersonen	 Mi.	 30.3.2022		  Vormittag
Auffahrtswochenende	 Mi.	 25.5.2022		  Vormittag
	 Fr.	 27.5.2022		  Ganzer Tag





SCHULE

Dienstjubiläen an der  
Schule Kaltbrunn

Wiederum mussten leider 
die Personalanlässe an 
der Schule Kaltbrunn 

aufgrund der aktuellen Situation 
(Covid-19) abgesagt werden. Des­
halb konnten die Ehrungen für 
langjährige Dienste an der Schule 
Kaltbrunn nicht im üblichen, fei­
erlichen Rahmen der Weihnachts­
feier durchgeführt werden. Wir 
freuen uns trotzdem sehr, dass wir 
Lehrpersonen und weiteres Per­
sonal der Schule für langjährige 
Dienste ehren dürfen. 

10 Jahre:
– �D’Alogna Tiziana, Lehrperson 

Primarschule
– �Enderli Kathrin, Lehrperson Pri­

marschule
– �Schwitter Nicole, Lehrperson Pri­

marschule
– �Landolt Gisela, Reinigung

15 Jahre:
– �von Aarburg Judith, Fachlehr­

person Oberstufe
– �Schmucki Anny, Mitarbeiterin 

Bibliothek 

20 Jahre:
– �Forrer Patricia, Fachlehrperson 

Oberstufe
– �Gähler Silvia, Reinigung 

30 Jahre:
– �D’Intino Diana, Fachlehrperson 

Primarschule und Oberstufe

40 Jahre:
– �Schnyder Maria, Lehrperson Kin­

dergarten
– �Roth Barbara, Lehrperson Pri­

marschule 

Wir danken allen, die über so viele 
Jahre hinweg Treue beweisen und 
engagierte und ausgezeichnete Ar­
beit in der Schule und Gemeinde 
Kaltbrunn und zum Wohle der 
Schülerinnen und Schüler leisten. 
Wir freuen uns auf eine weitere, 
gute Zusammenarbeit. 

REKTORAT

Ersatz der interaktiven  
Wandtafeln in der Primarschule 

Ab dem Jahr 2010 wurden an 
der Schule Kaltbrunn in  
allen Schulzimmern der  

Primarschule und der Oberstufe 
elektronische Wandtafelsysteme 
eingebaut. Sie werden im Unter­
richt vollumfänglich eingesetzt, 
unterstützen mit ihren digitalen 
Möglichkeiten den Unterricht we­
sentlich und sind deshalb nicht 
mehr aus dem Schulalltag wegzu­
denken. Die damals innovative  
Lösung mit interaktiver Tafel und 
Kurzdistanzbeamer in der Primar­
schule ist in der Zwischenzeit über­
holt, und die Lebensdauer der  

Beamer ist längstens abgelaufen. 
Der Gemeinderat hat deshalb auf 
Antrag des Rektors den Ersatz der 
Systeme der Primarschule in der 
Investitionsrechnung vorgesehen. 
Die Systeme sollen durch interak­
tive Screens (Touchdisplay) ersetzt 
werden. Diese bieten noch mehr 
pädagogische Möglichkeiten, ver­
ursachen im Gegensatz zu den bis­
herigen Systemen äusserst geringe 
Unterhaltskosten, haben eine deut­
lich höhere Lebensdauer und bie­
ten beste Bildqualität und Präzi­
sion.

GEMEINDERAT/REKTORAT

Anstieg der Schülerzahlen

Die Schulanlagen der Schule 
Kaltbrunn sind ausgelastet. 
In den kommenden Jahren 

steigen die Schülerzahlen weiter 
an, und längerfristig ist aufgrund 
geplanter Bautätigkeiten in Kalt­
brunn mit einem weiteren Anstieg 
der Kinder- und Schülerzahlen zu 
rechnen. In einem ersten Schritt 
ist vorgesehen, das Schulhaus Son­
nenbüel zu erweitern. Dies wurde 
bereits beim damaligen Bau des 

Schulhauses als Möglichkeit vor­
gesehen. Die entsprechenden Pla­
nungsarbeiten haben begonnen. 
Ein Bezug ist frühestens im Som­
mer 2025 möglich. Mit hoher Wahr­
scheinlichkeit müssen bereits zu 
einem früheren Zeitpunkt provi­
sorische Übergangslösungen ge­
funden werden, bis der Erweite­
rungsbau erstellt ist. 

In Bezug auf eine längerfristige 
Schulraumplanung hat der Ge­

Schulhaus Sonnenbüel: Planung zur 
Erweiterung hat begonnen.

meinderat eine Arbeitsgruppe 
«Schulraumstrategie 2030» gebil­
det. Dabei werden nicht nur Schü­
lerzahlen, Geburtenzahlen und 
Bautätigkeit berücksichtigt, son­
dern es sollen auch künftige päda­
gogische Bedürfnisse der Schule in 
die Überlegungen einbezogen wer­
den. Im Zusammenhang mit all­
fälligen Sanierungen von einzelnen 
Schulbauten sollen flexibel nutz­
bare Räume und zukunftsgerich­
tete Lösungen realisiert werden.

Mehr pädagogische 
Möglichkeiten durch 
Touchdisplays.



KALTBRUNN10 LinthSicht – Nr. 78 / Januar 2022

GEMEINDERAT
Baubewilligungen  
1. bis 30. November 2021

Egger Roger, Solenberg 55, 8723 Masel­
trangen; Erstellung aussenaufgestellte 
Luft-/Wasserwärmepumpe sowie Er­
satz der thermischen Solarkollektoren 
an der Balkonbrüstung durch eine  
Photovoltaikanlage; Parz. Nr. 1463, 
Müllisperg 34
Baur Andreas, Hüeblistr. 8, 8722 Kalt­
brunn; Anbau unbeheizter Winter­
garten bei der Stockwerkeigentums­
wohnung in Mehrfamilienhaus Assek. 
Nr. 1243 sowie Erstellung Stützmauer 
(wie teilweise bereits erstellt); Parz. Nr. 
1096, Hüeblistr. 8
Hofstetter Karl und Rosa, Hof Ober­
kirch 1, 8722 Kaltbrunn; Abbruch 
Schopf Assek. Nr. 1500; Parz. Nr. 20, 
Dorfstrasse
Kuratli AG, Speerstr. 14, 9604 Lütis­
burg; Projektergänzung Einbau Che­
minée mit Kamin beim Einfamilien­
haus Assek. Nr. 2300; Parz. Nr. 1667, 
Sonnhaldenstr. 5
Pfister Yvonne, Sonnenberg 44, 8722 
Kaltbrunn; Aussenaufstellung einer 
Luft/Wasser-Wärmepumpe beim Mehr­
familienhaus Assek. Nr. 1674; Parz. Nr. 
804, Sonnenberg 44
RUFU Immobilien & Investment AG, 
Bahnhofstr. 35, 8752 Näfels; Einbau 
Cheminée in Attikawohnung 77.10 des 
Mehrfamilienhauses Assek. Nr. 2283; 
Parz. Nr. 1628, Sonnhaldenstr. 77

RUFU Immobilien & Investment AG, 
Bahnhofstr. 35, 8752 Näfels; Installa­
tion Photovoltaikanlagen; Parz. Nr. 
1628, Sonnhaldenstr. 77 u. 75

Schatt Markus und Maria, Sonnen-
berg 42, 8722 Kaltbrunn; Aussenauf­
stellung einer Luft-/Wasserwärme­
pumpe beim Mehrfamilienhaus Assek. 
Nr. 1675; Parz. Nr. 828, Sonnenberg 42

Fäh Paul, Kirnen 37, 8722 Kaltbrunn; 
Abbruch Hochsilos, Anbau Remise 
und Erweiterung Stall Assek. Nr. 36 
sowie Umbau Anbindestall in Laufstall 
mit Laufhof, Erstellung Mistlagerplatz, 
Neubau Kleintierstall und Anpassung 
Zufahrt (teilweise nachträgliches Bau­
gesuch); Parz. Nr. 543, Kirnen 36

Politische Gemeinde Kaltbrunn, Dorf­
str. 5/7, 8722 Kaltbrunn; lnstandstel­
lung Schutzraumhülle beim Einfami­
lienhaus Assek. Nr. 1651; Parz. Nr. 459, 
Hüeblistr. 22

Zahner Stefan, Gasterstr. 42, 8722 Kalt­
brunn; Anbau Fahrzeugunterstand 
nordöstlich der Scheune Assek. Nr. 771; 
Parz. Nr. 914, Gasterstr. 42

Kalisky Daniel und Danièle , Kirchhal­
denstr. 4, 8722 Kaltbrunn; Ersatz Gas­
heizung durch eine aussenaufgestellte 
Luft-/Wasser-Wärmepumpe; Parz. Nr. 
227, Kirchhaldenstr. 4

GEMEINDERAT

Jahresrechnung und Budget  
in neuer Form  

und vorrangig digital

Die Broschüre zur Jahres­
rechnung und zum Budget 
wird ab 2022 inhaltlich in 

überarbeiteter Form und primär 
digital veröffentlicht.

Inhalt und Umfang
Die bisherige Broschüre bestand 
aus einem Teil mit allgemeinen In­
formationen (Amtsberichte des ver­
gangenen Jahres sowie Statistiken 
aus der Verwaltung) und einem 
Teil mit den gesetzlich vorgeschrie­
benen Inhalten zu Jahresrechnung 
und Budget als Information zur 
Bürgerversammlung. Die beiden 
Themenbereiche werden ab 2022 
getrennt und separat publiziert. 
Die allgemeinen Informationen 
werden neu vorwiegend in der 
LinthSicht veröffentlicht. Die neue 
Broschüre zur Jahresrechnung und 
zum Budget enthält damit haupt­
sächlich die Informationen zu den 
angekündigten Bürgerversamm­
lungstraktanden und wird damit 
kürzer.

Primär digital
Die Veröffentlichung erfolgt künf­
tig primär digital unter www.kalt­

brunn.ch. Auf einen automatischen 
Versand der Broschüre in alle 
Haushaltungen wird verzichtet. 
Die Einwohnerinnen und Einwoh­
ner erhalten stattdessen eine Kurz­
übersicht mit den wichtigsten In­
formationen zur Bürgerversamm­
lung. Die neue Zustellform spart 
damit wertvolle Ressourcen.

Lesen Sie lieber gedruckt?
Wer die Informationen zur Bür­
gerversammlung vom 7. April den­
noch gerne in gedruckter Form 
lesen möchte, kann ab Mitte März 
im Gemeindehaus eine Broschüre 
beziehen oder bestellen (Bestell­
talon LinthSicht März).

Sollte die epidemiologische Lage 
im Frühling 2022 erneut eine Ab­
stimmung an der Urne nötig ma­
chen, werden die genannten Neue­
rungen in der Zustellung auf das 
Jahr 2023 verschoben. Der Versand 
der Broschüre erfolgt in diesem 
Fall gemäss den gesetzlichen Vor­
gaben für Urnenabstimmungen 
erneut in alle Haushaltungen.

Öffnungszeiten Sportferien
Während den Sportferien vom 31. Januar bis 6. Februar 2022 ist 
die Bibliothek am Mittwochabend von 17 – 20 Uhr geöffnet.

Herzliche Gratulation an Anny Schmucki  
zur «Leseanimatorin SIKJM –  

Literale Förderung im Frühbereich»
Anny Schmucki durfte Ende No­
vember 2021 das Zertifikat zum 
erfolgreich abgeschlossenen Lehr­
gang «Leseanimatorin SIKJM –  
Literale Förderung im Frühbe­
reich» entgegennehmen. Zu dieser 
Ausbildung gratulieren wir ihr 
herzlich und sind stolz, eine ausge­
bildete Leseanimatorin in unserem 
Bibliotheksteam zu haben. Die gut 
besuchten Anlässe beweisen, dass 
Anny Schmucki diese jeweils mit 
viel Fachwissen und Leidenschaft 

vorbereitet, gestaltet und durch­
führt. Wir danken Anny Schmucki 
für ihren unermüdlichen Einsatz 
zugunsten der Bibliothek Kaltbrunn 
sowie für die Sprach- und Leseför­
derung der Kinder!

Anny Schmucki ist zuständig für 
die Versli-Stund, die Gschichte-
Stund, die Vorlese-Zeit, den KIBI-
CLUB und die schulische Zusam­
menarbeit mit den Spielgruppen- 
und Kindergartenkindern.

Lassen wir die Bilder sprechen …

Versli-Stund	 Gschichte-Stund	 Gschichte-Stund unterwegs

Vorlese-Zeit	 KIBI-CLUB	 Spielgruppe

FASNACHT KALTBRUNN

Fasnacht: aufgeschoben, 
aber nicht aufgehoben

Das OK der Fasnacht Kalt­
brunn hat entschieden, die 
Fasnacht auf den Sommer 

2022 zu verschieben. Grund dafür 
sind die hohen Fixkosten und der 
grosse Aufwand, welche es für die 
Durchführung in Zeiten von Co­
rona benötigt hätte. 

Wir freuen uns schon jetzt mit 
Gross und Klein am Samstag, 25. 
Juni 2022 die Fasnacht aufleben 

zu lassen. Weitere Infos hierzu fol­
gen zu einem späteren Zeitpunkt.

Der Fasnachts-Sonntag, 27. Feb­
ruar 2022 fällt aber nicht ganz ins 
Wasser. Die Schnüffler Guggä Kalt­
brunn wird an diesem Tag in den 
verschiedenen Quartieren, Quar­
tierständli machen und die Kalt­
brunner Bevölkerung mit ihren 
Guggenklängen verwöhnen.  

KIRCHENVERWALTUNGSRAT

Verabschiedung Andrea Müller

Unsere Kirchenverwaltungs­
ratspräsidentin Andrea Mül­
ler hat nach 10 Jahren ihre 

Demission per 31. Dezember 2021 
eingereicht. Wir danken Dir herz­
lich, liebe Andrea, für Dein enga­
giertes Führen der Kirchgemeinde, 
für die tolle Zusammenarbeit und 

für die vielen bereichernden Mo­
mente. Für Deine Zukunft wün­
schen wir Dir nur das Beste!

Der Kirchenverwaltungsrat ist 
nach wie vor auf der Suche nach 
einer Nachfolgerin oder einem 
Nachfolger. Gerne nehmen wir 
Vorschläge entgegen.
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ENERGIEVERSORGUNG SCHÄNIS AG

20 Jahre Energieversorgung Schänis AG: 
vom Gemeindeunternehmen  

zur Aktiengesellschaft
Im Jahr 2022 darf die Energieversorgung Schänis AG (EVS AG) ihr 20-Jahre-Jubiläum feiern.  
In loser Folge blicken die Verantwortlichen darum in diesem Jahr mit den Leserinnen und 
Lesern der LinthSicht auf zwei spannende Jahrzehnte zurück. Themen wie die Chancen und 
Herausforderungen des liberalisierten Strommarktes, die stetige Erweiterung der Aufgaben­
palette der EVS AG und nicht zuletzt die konsequente Nutzung nachhaltiger Energien 
kommen dabei zur Sprache. Im ersten Teil der Rückblende stehen die Beweggründe der 
«Entpolitisierung» der Energieversorgung in Schänis im Mittelpunkt und die Schritte vom 
Gemeindeunternehmen in eine konkurrenzfähige und agil agierende Aktiengesellschaft.

Schlankere Strukturen und 
mehr Preisgestaltung
Wie im «Bericht und Antrag des 
Gemeinderates betreffend Grund­
satzentscheid über die Umwand­
lung der Elektrizitätsversorgung 
Schänis in eine Aktiengesellschaft» 
nachzulesen ist, konnte man in der 
Historie nicht mehr exakt ergrün­
den, wann in Schänis der Strom 
Einzug hielt. Belegt ist jedoch, dass 
die Elektrizitätsversorgung Schä­
nis (EVS) das Stromgeschäft am 
12. Mai 1935 von der St. Gallisch-
Appenzellischen Kraftwerke AG 
(SAK) übernommen hatte. Seither 

war die EVS ein nach damaligen 
Bestimmungen des Gemeinde­
gesetzes bestehendes Gemeinde­
unternehmen, das zwar organisa­
torisch selbstständig funktionierte, 
aber über keine eigene Rechtsper­
sönlichkeit verfügte. Als Verwal­
tungszweig wurde die EVS über 
eine gemeinderätliche Kommis­
sion strategisch geführt.

Zur Jahrtausendwende bahnte 
sich die Öffnung des Energiemark­
tes an. Um auf diese Veränderung 
zukunftsweisend reagieren zu kön­
nen, fasste der Gemeinderat Schä­
nis die Ausgliederung der EVS aus 

dem Gemeindehaushalt ins Auge 
und gab ein entsprechendes Gut­
achten in Auftrag. Ziel war es, 
mehr Flexibilität und Kooperati­
onsbereitschaft sowie eine bessere 
Kundenorientierung und Dienst­
leistungsmentalität zu erlangen. 
Weitere Merkmale der neuen  
Organisation sollten schlankere 
Führungsstrukturen und grössere  
unternehmerische Handlungsspiel­
räume sein – insbesondere zur Ge­
staltung der Preise.

Die «Geburtsstunde»  
der EVS AG
In einem ersten Schritt wurde der 
Gemeinderat durch einen positiven 
Entscheid an der Bürgerversamm­
lung vom 31. März 2000 von der 
Bürgerschaft beauftragt, die Um­
wandlung der Elektrizitätsversor­
gung Schänis in eine Aktiengesell­
schaft vorzubereiten. Mit diesem 
Auftrag ging auch eine entspre­
chende Änderung der Gemeinde­
ordnung einher. Am 10. Juni 2001 
stimmten die Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger an der Urne über 
das ausgearbeitete Geschäft und die 
entsprechenden Anträge ab. Der 

Weg war frei für die Gründung der 
Energieversorgung Schänis AG 
(EVS AG). Die Politische Gemeinde 
Schänis blieb als Hauptaktionärin 
der EVS AG weiterhin eng mit den 
Geschicken des Unternehmens und 
somit auch mit ihrem kantonal­
rechtlich vorgegebenen Auftrag der 
Sicherstellung der Stromversorgung 
(Anschlusspflicht) verbunden. Am 
1. Januar 2002 nahm die EVS AG 
den operativen Betrieb mit dem 
bewährten Mitarbeiterstab der Vor­
gängerorganisation auf. Weil erst 
die Bewilligung des Departements 
für Inneres und Militär zur Grün­
dung der Gesellschaft eingeholt 
werden musste, fand die eigentli­
che Gründung der EVS AG erst am 
22. März 2002 statt. Der erste Ver­
waltungsratspräsident der EVS AG 
war der damalige Gemeindepräsi­
dent Erich Jud, als Geschäftsleiter 
wurde Robert Franzi eingesetzt. 
Die 1. Generalversammlung fand 
am 16. Mai 2003 unter Teilnahme 
von 208 Aktionären statt. VR-Prä­
sident Jud verdeutlichte in seinen 
Worten an die Anwesenden, dass 
die EVS AG schon damals sehr be­
strebt war, im Markt als erfolgrei­
che Unternehmung und als starker 
Partner für ihre Kundinnen und 
Kunden den richtigen Weg der Zu­
kunft zu gehen: «Einen Weg, wo 
zwar Gewinn und Erfolg wichtig, 
aber nicht die einzigen Kriterien 
sind. Der Gewinnorientierung über­
geordnet ist die sichere und güns­
tige Versorgung der Gemeinde mit 
Energie, insbesondere elektrischer 
Energie.»

Rückblende ins Jahr 1985: 
Das damalige Gemeinde-
unternehmen, die Elektri-
zitätsversorgung Schänis, 
feiert mit den Mitarbei- 
tenden das 50-Jahre- 
Jubiläum (ganz links: 
Geschäftsleiter Robert 
Franzi).

Gründungsversammlung der EVS Energieversorgung Schänis AG mit den 
Verwaltungsräten Oskar Gmür (l.) und Meinrad Gätzi.
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Politische Gemeinde Schänis 

Rechtsgültigkeit und Vollzugsbeginn  
Feuerschutzreglement

Der Gemeinderat hat am 4. Oktober 2021 das Feuerschutzreglement 
der Politischen Gemeinde Schänis erlassen und vom 12. November 
bis 21. Dezember 2021 dem fakultativen Referendum unterstellt.

Innert der Referendumsfrist wurde keine Urnenabstimmung verlangt. 
Das Feuerschutzreglement erlangt somit Rechtsgültigkeit. Es tritt  
per 1. Januar 2022 in Kraft.

Schänis, 23. Dezember 2021 � Gemeinderat Schänis

Politische Gemeinde Schänis 

Rechtsgültigkeit des Gemeinderats
beschlusses zur Statutenrevision  
des Abwasserverbandes Glarnerland

Der Gemeinderat genehmigte am 23. August 2021 die revidierten 
Statuten des Abwasserverbandes Glarnerland und unterstellte seinen 
Beschluss in der Zeit vom 21. September bis 30. Oktober 2021 dem 
fakultativen Referendum. 

Innert der Referendumsfrist wurde keine Urnenabstimmung  
verlangt. Der Gemeinderatsbeschluss vom 23. August 2021 ist  
damit rechtsgültig.

Schänis, 23. Dezember 2021 � Gemeinderat Schänis

GEMEINDERAT

Verschiebung Dorffest  
«1050 Jahre Schänis»

Die anhaltende Unsicherheit im Zusammenhang mit  
Corona macht die Vorbereitungsarbeiten sehr schwierig, 
weshalb das für Ende Mai geplante Dorffest auf den  
September verschoben wird.

Die bestehenden sowie even­
tuelle neue Schutzmassnah­
men gegen Corona machen 

die Vorbereitungsarbeiten sehr 
schwierig. Der Gemeinderat ent­
schied deshalb auf Antrag des Or­
ganisationskomitees, das für die 
Zeit vom 27. bis 29. Mai 2022 ge­
plante Dorffest zum 1050-jährigen 
Bestehen unserer Gemeinde auf
Freitag, 9. September bis 
Sonntag, 11. September 2022
zu verschieben. Sowohl dem Ge­
meinderat wie auch dem Organisa­

tionskomitee ist es ein grosses An­
liegen, zusammen mit den betei­
ligten Vereinen und der gesamten 
Einwohnerschaft ein unbeschwer­
tes und freudvolles Fest zu feiern. 
Hoffen wir gemeinsam, dass sich 
die pandemische Lage bis im 
Herbst 2022 verbessert hat. Weitere 
Informationen folgen rechtzeitig.

Nicht betroffen von diesem Ent­
scheid sind die im Mai 2022 statt­
findenden, aber weniger personen­
intensiven Feierlichkeiten «175 Jahre 
Bezirksgemeinde Schänis».

ZU VERMIETEN:

3 1/2-Zimmer-Alterswohnung 
per 1. Februar 2022 oder nach Vereinbarung 
Mietzins CHF 1252.00 + 200.00 Nebenkosten

2 1/2-Zimmer-Alterswohnung 
per 1. März 2022 oder nach Vereinbarung 
Mietzins CHF 951.00 + 160.00 Nebenkosten

Auskunft erteilt: Genossenschaft Alterswohnungen Schänis,  
Fuchswinkel 25, 8718 Schänis, Tel. 055 615 11 31 (Fr. B. Giger)

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Schänis

1. Oktober bis 30. November 2021
Caelli Giovanni Bernardo Maurizio, 
Watt, an Wagner Lars Stefan, Wolf­
hausen, Grundstücke Nr. 1048, Solen­
berg 25, Maseltrangen (Wohnhaus,  
562 m2 Grundstückfläche), und Nr. 
1325, Solenberg 27, Maseltrangen (Ga­
rage, 18 m2 Grundstückfläche)
Kopp Berta, Erbengemeinschaft, Schä­
nis, an Pavic Milan und Häberling  
Nastasia, Horgen, Grundstück Nr. 
1338, Solenberg 106, Maseltrangen 
(Wohnhaus, Unterstand, 3409 m2 
Grundstückfläche) 
Baukonsortium Chastli, Einfache Ge­
sellschaft, Schänis, an Truniger Daniel 
und Laura Patricia, Schmerikon, Grund­
stücke Nr. S5499, Chastli 18, Schänis 
(290/1000 ME an Nr. 1769, Wohnung), 
Nr. S5496, Chastli 18, Schänis (8/1000 
ME an Nr. 1769, Disponibelraum), Nr. 
M8638, Chastli 18, Schänis (1/8 ME an 
Nr. S5494, Autoeinstellplatz), und Nr. 
M8639, Chastli 18, Schänis (1/8 ME an 
Nr. S5494, Autoeinstellplatz)

Jud Agnes Martina, Schänis, an Elsener 
Markus Georg und Regina Maria  
Agatha, Knonau, Grundstück Nr. 914, 
Chastli 20, Schänis (Wohnhaus, 790 m2 
Grundstückfläche)

Subits Sandor, Schänis, an Gnädinger 
am Schaffhauserplatz AG, Zürich, 
Grundstück Nr. 898, Chastli 40,  
Schänis (Wohnhaus, 861 m2 Grund­
stückfläche)

Baukonsortium Chastli, Einfache Ge­
sellschaft, Schänis, an Kempf Karl, 
Schänis, Grundstücke Nr. S5500, 
Chastli 18, Schänis (366/1000 ME an 
Nr. 1769, Wohnung), Nr. S5497, Chastli 
18, Schänis (8/1000 ME an Nr. 1769, 
Disponibelraum), Nr. M8642, Chastli 18, 
Schänis (1/8 ME an Nr. S5494, Autoein­
stellplatz), und Nr. M8643, Chastli 18, 
Schänis (1/8 ME an Nr. S5494, Autoein-
stellplatz)
Legende: ME = Miteigentum  
StWE = Stockwerkeigentum

GEMEINDERAT
Baubewilligungen   1. bis 30. November 2021

Ordentliches Verfahren nach Art. 
138, 139 PBG und vereinfachtes Ver-
fahren nach Art. 140, 141 PBG
Andreas Jud, Schniderhof 27, 8723 Rufi, 
Abbruch Gebäude, Vers. Nrn. 779/780, 
Einbau Wohnung in DG bei best. 
Wohnhaus, Vers. Nr. 1958, Schniderhof, 
Rufi (L)
Philipp Fischli, Wichlen 59b, 8723 Rufi, 
Neubau Überflur-Güllebehälter, Parz. 
Nr. 672, Widenriet (Weisshütten­
strasse), Rufi (L)
Philipp Fischli, Wichlen 59b, 8723 Rufi, 
Neubau 2 Futtersilos und Rundbogen­
halle für Geräteunterstand, Parz. Nr. 111, 
Wichlen, Rufi (L)
Wasserkorporation Schänis, Rietstras- 
se 15, 8718 Schänis, Sanierung Bu­
holzquelle, Parz. Nr. 1087, Buholz, 
Schänis (L)
Simon Jud, Untere Leimenstrasse 8, 
8718 Schänis, Rückbau Scheune Vers. 
Nr. 949 und Neubau Wohnhaus Vers. 
Nr. 2514, Parz. Nr. 68, Matt, Masel­
trangen (K2)
Albert und Maria Steiner, Gallus- 
gasse 9, 8718 Schänis, Ersatz des beste­

henden Unterstandes, Parz. Nr. 346, 
Gallusgasse (W1b)
Adelrich Gräzer, Neuzaun 16, 8723 
Rufi, Anbau Wintergarten auf best. 
Garage, Vers. Nr. 980, Parz. Nr. 140 
(WG2)
Kath. Kirchgemeinde Schänis-Masel­
trangen, c/o Gabriela Corvi, Escher­
strasse 9, 8718 Schänis, Wiederaufbau 
Friedhofsmauer, Parz. Nr. 373, Unter­
dorf (OeBA)
Pius Ballat und Martina Binder, Solen- 
berg 38, 8723 Maseltrangen, Umbau 
gedeckter Eingang in Windfang, Vers. 
Nr. 1857, Parz. Nr. 1330, Solenberg, 
Maseltrangen (W1a)

Meldeverfahren nach Art. 142 PBG 
Christoph Gmür, Lindeli 1361, 8718 
Schänis, Steildachsanierung beim  
best. Wohnhaus, Vers. Nr. 1361, Parz. 
Nr. 285 (UEG) 
Bruno Tremp, Gwadt 985, 8723 Masel­
trangen, Projektänderung zu BG 2020-
033; Anbau Laufstall Vers. Nr. 2628 
und Aushubverwertung, Parz. Nr. 195, 
Gwatt, Schänis(L)

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für Heimweh-Schänner 
(ausserhalb Verteilungsgebiet) erhältlich.
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–, Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch
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GEMEINDERAT

Anpassung einzelner Förder
beiträge aus dem Energiefonds

Damit weiterhin genügend Mittel aus dem Energiefonds zur 
Verfügung stehen, wurde der Förderbeitrag für Photovoltaik­
anlagen angepasst. Zudem entfällt der Beitrag an Holz­
feuerungen, weil diese neu anderweitig gefördert werden. 

Aus dem Energiefonds der 
Politischen Gemeinde Schä­
nis werden Fördergelder für 

energetische Massnahmen ausge­
richtet. Grundlage dafür ist das 
vom Gemeinderat vor rund vier 
Jahren erlassene Reglement über 
den Energiefonds. Die Umsetzung 
der Fördermassnahmen wird in  
einer Vollzugshilfe festgelegt. In 
der Vollzugshilfe werden die Mass­
nahmen detailliert beschrieben so­
wie die Antragstellung und die 
Ausrichtung der Beiträge geregelt. 
Mit dem Vollzug ist die Energie­
agentur St. Gallen GmbH beauf­

tragt. Auf Antrag der Energieagen­
tur nahm der Gemeinderat fol­
gende Anpassung vor:
– �Auf den Förderbereich Holzfeu­

erungen wird verzichtet, weil für 
den Ersatz einer fossilen Hei­
zung durch eine Holzfeuerung 
Beiträge von EnergieZukunft­
Schweiz geltend gemacht werden 
können (www.energiezukunft­
schweiz.ch).

– �Um sicherzustellen, dass genügend 
grosse und nicht nur eigenstrom­
verbrauchsoptimierte  Photovol­
taikanlagen gefördert werden, 
kommt neu ein minimaler För­

GEMEINDERAT

Die wichtigsten öffentlich- 
rechtlichen Eigentumsbeschrän-
kungen (ÖREB) auf einen Klick

Neu sind auch die Daten der Politischen Gemeinde Schänis 
im ÖREB-Kataster aufgeschaltet. Damit sind die wichtigsten 
Informationen über alle Grundstücke auf einen Klick 
verfügbar. 
Interaktives  
Informationssystem
Für die Nutzung von Grundstü­
cken gibt es in der Schweiz zahl­
reiche Gesetze, Verordnungen und 
behördliche Einschränkungen – 
die sogenannten öffentlich-rechtli­
chen Eigentumsbeschränkungen 
(ÖREB). Für die Abklärungen der 
wichtigsten Beschränkungen bie­
tet der  ÖREB-Kataster Hand. Der 
Kataster ist ein praktisches interak­
tives Informationssystem, das eine 
Übersicht über die relevantesten 
ÖREB umfasst. 

Daten aufgearbeitet
Nach mehrjährigen Vorarbeiten 
konnte der ÖREB-Kataster auf dem 
Gebiet des Kantons St. Gallen im 
November des vergangenen Jahres 
in Betrieb genommen werden. Die 
Daten der Politischen Gemeinde 
Schänis sind aufgearbeitet und ste­
hen im Kataster zur Verfügung.

Geoportal als Grundlage
Das neue ÖREB-Portal baut auf 
dem bestehenden Geoportal auf. 
Über das Kartenfenster oder die 
Suchfunktion kann zum ge­
wünschten Grundstück navigiert 
werden, wo die Informationen zu 
den ÖREB-Themen Raumplanung, 
Strassen, Eisenbahn, Kataster der 
belasteten Standorte, Grundwas­
serschutz, Lärm und Wald eingese­
hen werden können. Per Maus­
klick kann innert weniger Sekun­
den für ein einzelnes Grundstück 
der statische ÖREB-Auszug in 
Form einer pdf-Datei generiert 
werden. Neben einem Kartenaus­
schnitt pro Thema sind auch die 
zugehörigen Rechtsvorschriften 
(Baureglement, Genehmigungen, 
Sondernutzungspläne mit beson­
deren Vorschriften, etc.) und ge­
setzlichen Grundlagen direkt ver­
linkt und somit einfach zugäng­
lich.

Der ÖREB-Kataster ist das offizielle Informationssystem für die wich­
tigsten öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen und unter 
dem Link https://oereb.geo.sg.ch zugänglich.

GEMEINDEVERWALTUNG

Aktuelles aus den  
Verwaltungsabteilungen

Unter dieser Rubrik berichtet die LinthSicht neu  
jeden Monat über Aktuelles aus einzelnen Abteilungen  
der Gemeindeverwaltung Schänis.

Bald 4000 Einwohnerinnen und Einwohner
Das Einwohneramt übermittelt den 
aktuellen Bevölkerungsspiegel der 

Politischen Gemeinde Schänis per 
1. Januar 2022:

Gerne prüft unsere AHV-Zweig­
stelle Ihre individuelle Situation. 
Bitte wenden Sie sich bei Fragen 
an Frau Marlen Thoma, Amts­
leiterin; E-Mail: marlen.thoma@
schaenis.ch / Tel. 055 619 61 65.

Haben Sie Ihre AHV-Beitragspflicht für 2021 erfüllt?
Die AHV-Zweigstelle macht auf 
die Wichtigkeit einer lückenlosen 
Erfüllung der AHV-Beitragspflicht 
aufmerksam. Fehlende Beitrags­
jahre können zu einer Kürzung der 
Renten führen. Wer in der Schweiz 
wohnt und kein oder nur ein ge­
ringes Arbeitseinkommen hat, ist 
als Nichterwerbstätige/r beitrags­
pflichtig. Insbesondere in nachste­
henden Lebenssituationen ist zu 
überprüfen, ob Beiträge als Nicht­
erwerbstätige/r zu leisten sind (Auf­
listung nicht abschliessend):
– �vorzeitig Pensionierte
– �Ehefrauen und Ehemänner von 

Pensionierten, die selber noch 
nicht im AHV-Rentenalter sind

– �Ehefrauen und Ehemänner von 
im Ausland erwerbstätigen Ehe­
partnern

– �Weltreisende
– �Bezüger/innen von IV-Renten, 

Kranken- oder Unfalltaggeldern
– �Studentinnen und Studenten
– �Arbeitslose, die kein Taggeld mehr 

erhalten (Ausgesteuerte)
Nichterwerbstätige sind ab dem  
1. Januar nach dem 20. Geburtstag 

beitragspflichtig. Die Beitragshöhe 
hängt von der persönlichen Situa­
tion ab. Studierende bis 25 sowie 
Sozialhilfebezügerinnen- und be­
züger bezahlen pauschal den Min­
destbeitrag von zur Zeit 503 Fran­
ken jährlich. Die Beiträge der  
übrigen Nichterwerbstätigen hängt 
von ihrem Vermögen und vom 
Renten- oder Ersatzeinkommen 
ab. Für Frauen endet die Beitrags­
pflicht am Ende des Monats, in 
dem sie ihr 64., für Männer am 
Ende des Monats, in dem sie ihr 
65. Altersjahr vollenden. Wenn der 
Ehepartner bzw. die Ehepartnerin 
einen beitragspflichtigen Jahres­
lohn erhält oder ein selbständiges 
Jahreseinkommen in genügender 
Höhe erzielt, müssen keine eige­
nen Beiträge bezahlt werden. 

Einwohnerzahlen nach Ortskreis Anzahl in %
Schänis / Ziegelbrücke 2893 74 %
Dorf 245 6 %
Rufi 370 9 %
Maseltrangen 427 11 %
Total 3935 100 %

Einwohnerzahlen nach Herkunft Anzahl in %
Schweizer Bürgerinnen und Bürger insgesamt 3391 86 %
davon mit Ortsbürgerrecht Schänis

Dorf
Rufi
Rüttiberg
Maseltrangen

499
199
133
62

259
Ausländische Staatsangehörige 544 14 %
Total 3935 100 %

derbeitrag von Fr. 1000.00 zur 
Anwendung. Der maximale För­
derbeitrag pro Anlage und Haus­
nummer wird auf Fr. 2000.00 
begrenzt (bisher Fr. 3000.00). 
Damit stehen trotz steigender An­
zahl Gesuche weiterhin genügend 
Mittel aus dem Energiefonds zur 
Verfügung. Die Minimalleistung 
förderungsberechtigter Anlagen 

beträgt bei bestehenden Bauten 
4.0 kWp, bei Neubauten 4.0 kWp 
über der Eigenstromerzeugungs­
pflichtleistung.

Die aktualisierten Unterlagen fin­
den Sie auf unserer Webseite www.
schaenis.ch. Menüführung: «Ener­
gie und Umwelt» → «Energie» → 
«Kommunales Energieförderpro­
gramm» 
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Referendumsvorlage
Fakultatives Referendum nach Art. 23 lit.a und 73 Gemeindegesetz 
und Art. 13 ff. der Gemeindeordnung

Gegenstand	 Nutzungs- und Bewirtschaftungsreglement

Referendumsfrist	 17. Januar bis 25. Februar 2022

Auflageort 	 Verwaltung: Rietstrasse 15, 8718 Schänis  
	 �(gem. Öffnungszeiten oder nach  

tel. Vereinbarung, Tel. 055 615 27 44) 
Homepage: ogschaenis.ch

Quorum	 64 gültige Unterschriften

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor Ablauf der Referendums-
frist dem Verwaltungsrat der Ortsgemeinde Schänis, Rietstrasse 15, 
8718 Schänis, einzureichen.

Schänis, im Januar 2022� Der Verwaltungsrat

GEMEINDEBIBLIOTHEK

Mit einem guten Buch  
ins neue Jahr starten

Das Team der Gemeindebi­
bliothek Schänis wünscht 
allen Nutzerinnen und Nut­

zern einen guten Start ins neue 
Jahr und freut sich auf viele neue 
Gesichter, die in den Räumlichkei­
ten in der alten Kaplanei vorbei­
schauen. Gerade in der kalten Jah­
reszeit, lässt es sich doch herrlich 
in fesselnden Romanen, spannen­
den Krimis und witzigen Kinder­
büchern schmökern. Vielfältiger 
Lesestoff aus den verschiedensten 

Bereichen wartet auf die kleinen 
und grossen Bücherwürmer. Ins­
besondere für Erstleser sind neue 
Bücher eingetroffen, die so richtig 
Lust auf den Einstieg in die Welt 
der Geschichten machen. 
Öffnungszeiten:  
Mo., 15 – 17 Uhr, Do., 18 – 20 Uhr,  
Sa., 09.30 – 11 Uhr 

In der Sportferienwoche ist die  
Bibliothek nur am Donnerstag von 
18 – 20 Uhr offen. Die Ausleihe der 
Bücher ist für alle gratis.

SCHULE

Dienstjubiläum Michael Klauser

Im vergangenen Monat konnte 
Michael Klauser zum 10-Jahre-
Jubiläum als Oberstufenlehrper­

son im Kanton St. Gallen gratuliert 
werden. 

Nach einer Lehre als Konstruk­
teur arbeitete Michael Klauser kurze 
Zeit auf dem erlernten Beruf und 
absolvierte anschliessend die Aus­
bildung als Oberstufenlehrperson. 
Seit dem Jahre 2016 ist er in dieser 
Funktion an der Oberstufe Schä­
nis tätig.

Michael Klauser ist ein sehr in­
novativer Lehrer und nimmt mit 
seinen Schülerinnen und Schülern 
auch immer wieder besondere Pro­
jekte in Angriff. Zudem ist er nicht 
nur ein leidenschaftlicher Sportler, 
sondern auch ein versierter An­
wender der digitalen Medien. Dies 
führte dazu, dass er in diesem 
Sommer der erste «PICTS» (Pädago­

gischer ICT-Supporter) der Ober­
stufe wurde. Sein Fachwissen wird 
allseits sehr geschätzt.

Die Schulführung dankt Michael 
Klauser für seinen engagierten 
Einsatz zum Wohle der Lernenden 
und wünscht ihm weiterhin viel 
Freude im Beruf.

FASNACHT

Weisch öppis, was ich nonig 
weiss?!

Uf d’Fasnacht planget mir 
scho lang, au bi dä Fas­
nachtsziitig macht sich be­

merkt dä Drang! Verbii isch scho 
dä elfti elfti, doch Gschichtä für 
d’Ziitig hämmer erst zur Helfti. 
Isch im letschtä Jahr öppis passiert 
wo’d häsch müessä lachä? Dänn 
duä doch es E-Mail ad Fasnachts­

ziitig machä! Sehr gern empfanged 
mir au luschtigi Bilder – so wird 
üsi Fasnachtsziitig nämli no chli 
wilder! Tue üs diä Gschicht bis 
Ändi Jänner brichtä, damit mer au 
diä i dä Ziitig cha sichtä.

Web: www.powerfasnacht.ch
E-Mail: fasnachtsziitig@gmx.ch

MUSIKSCHULE

Video des Weihnachtskonzerts 
anschauen

Das Weihnachtskonzert der 
Musikschule Schänis konnte 
dieses Jahr aufgrund der 

Coronasituation nicht wie üblich 
mit grossem Publikum in der Pfarr­
kirche Schänis über die Bühne ge­
hen. Dennoch müssen die Eltern, 
Grosseltern, Geschwister und Got­
ten und Göttis nicht auf die Dar­
bietungen der jungen Musikerin­
nen und Musiker verzichten. Die 
Weihnachtsweisen und bekannten 
-songs, kommen nun halt per Video 
in die guten Stuben der Schänner 
Familien. Die verschiedenen Grup­
pierungen, von den FlötenspielerIn­
nen, über die GeigerInnen, bis zu 
den Gitarristen und den Sängerin­
nen und Sängern wurden gestaffelt 
mit ihren Liedern in der Kirche 

aufgenommen und gefilmt. Kaplan 
Sebastian Wetter steuerte zur stim­
mungsvollen Musik eine schöne 
Engelsgeschichte bei. Es lohnt sich, 
ins Konzert reinzuhören und sich 
von der Spielfreude der Kinder und 
Jugendlichen anstecken zu lassen! 
Über folgenden Link oder den QR-
Code kann das rund 40-minütige 
Video angeschaut werden: 
vimeo.com/659593616/b5b7c3691f

Die Musikschule Schänis mit 
Musikschulleiterin Christa Haus­
mann, allen Musiklehrpersonen 
und den Musikschülerinnen und 
-schülern wünscht viel Spass!

Sehens- und hörenswertes Video der Musikschule Schänis.
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KIRCHGEMEINDE

Sanierung Friedhofsmauer

Zu vielfach geäusserten Fra­
gen, wie es nun mit der 
«Baustelle» bei der Pfarrkir­

che weitergeht, möchte der Kir­
chenverwaltungsrat kurz Stellung 
nehmen. 

Im vergangenen Juli ist die aus 
vermörtelten Bruchsteinen erstellte 
Umfassungsmauer des Friedhofs 
Schänis auf einer Länge von drei 
Metern eingestürzt. Die Schadens­
ursache konnte nicht restlos ge­
klärt werden. Ein von der Denk­
malpflege beauftragter Gutachter 
geht jedoch davon aus, dass die 
Mauer in geringer Tiefe und ver­
mutlich ohne oder mit zu gerin­
gem Fundamentvorsprung fun­
diert wurde. Ebenso könnte das 
Kippen der Mauer durch auswärts­
gerichtete Verschiebungen infolge 
Eisbildung durch Frost begünstigt 
worden sein. Der unmittelbare An­
lass des Teileinsturzes war wohl 
eine im vergangenen Frühsommer 
herrschende Nässe des Bodens 
durch starke Regenfälle.

Mauer wird auf einer Länge 
von 12 Metern abgetragen
Die Pfarrkirche Schänis sowie das 
gesamte Areal rund um die Kirche 
steht unter nationalem Denkmal­
schutz. Dies bedeutet für die Sa­
nierung der Mauer, dass sowohl 
die kantonale Denkmalpflege in 
St. Gallen als auch die Kantonsar­
chäologie in den Sanierungspro­
zess involviert werden müssen.

Die Bauunternehmung Hofstet­
ter AG, Benken, welche durch ihre 
Arbeit an der Burgruine Windegg 
eine grosse Expertise mitbringt, 
hat noch in den Sommermonaten 
2021 ein durchdachtes und zielfüh­

rendes Sanierungskonzept ausge­
arbeitet, welches vom Beauftragten 
der Denkmalpflege geprüft und 
für gut befunden wurde. Es bein­
haltet insbesondere, dass die rechts 
und links neben der Einsturzstelle 
schrägstehenden Mauerpartien ab­
zubrechen sind und die Mauer auf 
einer Länge von rund 12 Metern 
auf einem Fundament und unter 
Verwendung der gesäuberten Ori­
ginalsteine wieder aufgebaut wer­
den soll.

Sanierung erst im Frühling 
möglich
Das zeitnah erstellte Sanierungs­
konzept musste alle Instanzen 
durchlaufen und wurde – zusam­
men mit den Beurteilungen der 
Denkmalpflege und der Kantons­
archäologie – auch für die Ertei­
lung der Baubewilligung im ordent­
lichen Verfahren herangezogen. 
Die Politische Gemeinde Schänis 
hat die Baubewilligung Mitte No­
vember, nach Beendigung der Auf­
lagefrist, erteilt. Leider stand zu 
diesem Zeitpunkt der Winterein­
bruch bevor und die Temperaturen 
sanken auf Frostniveau. Die tiefen 
Temperaturen verhinderten schliess­
lich den Einsatz des «Burgenmör­
tels», der zur Sanierung solcher 
historischen Mauern vorgesehen 
ist. Die Sanierung wird demzu­
folge erst im Frühling 2022 mög­
lich sein. Dem Kirchenverwaltungs­
rat ist bewusst, dass der Anblick 
der «Dauerbaustelle» etwas be­
fremdlich ist und dankt der Bevöl­
kerung für ihr Verständnis, dass 
die Sanierung eines Objektes, das 
unter nationalem Denkmalschutz 
steht, Zeit und Geduld erfordert.

PFARREI
Sebastiansfest

Am Sonntag, 23. Januar um  
10 Uhr findet in der Pfarrkirche  
in Schänis das traditionelle Sebas­
tiansfest statt. Zum Patrozinium 
des Heiligen Sebastian darf die 
Pfarrei und Kirchgemeinde Maria 
Hässig als Festpredigerin begrüs­
sen. Sie ist in Schänis aufgewach­
sen. Ihre Eltern sind Agnes und 
Josef Hässig. Maria Hässig hat 
Theologie studiert und wird in  
ihren Worten an die Gottesdienst­
besucherinnen und -besucher ihre 

Erfahrungen einfliessen lassen, die 
sie an verschiedenen Orten bei  
ihrer Arbeit in der Kirche machen 
durfte. Der Festgottesdienst wird 
vom jungen Streichensemble «Dal 
Segno» unter der Leitung von  
Caroline Thoma musikalisch ver­
schönert. 

Anschliessend an die Feier in 
der Kirche sind alle zu einem 
Apéro eingeladen, wo Gelegenheit 
besteht, persönlich mit Maria  
Hässig ins Gespräch zu kommen.

Blasius-Segen
Nur wenig ist von Bischof Blasius 
aus dem armenischen Sebaste be­
kannt. Seine Verehrung ist den­
noch ungebrochen. Nach den Mes­
sen an Lichtmess und am darauf 
folgenden Festtag des Heiligen er­
bitten viele Gläubige den nach ihm 
benannten Segen.

Am Donnerstag, 3. Februar,  
9 Uhr, wird der Blasius-Segen 
in der Kirche in Maseltrangen 
gespendet, um 10 Uhr in der 
Kirche in Schänis.

Der Segen des Heiligen Blasius 
wird seit dem 16./17. Jahrhundert 
in der katholischen Kirche gespen­
det. Der «Bischof mit dem erbar­
menden Herzen», der in der Zeit 
der Christenverfolgung gelebt hatte, 
erlitt im Jahr 316 den Märtyrertod. 
Gemäss Überlieferung soll er in 
seiner Zeit der Gefangenschaft in 
Rom einem jungen Mann, der an 
einer Fischgräte zu ersticken drohte, 
das Leben gerettet haben. Allein 

durch sein Gebet aus dem Gefäng­
nis heraus, soll dieses Wunder ge­
schehen sein. Die gekreuzten Ker­
zen, die beim Blasiussegen verwen­
det werden, erinnern daran, dass 
Blasius während des Wunders im 
Gefängnis war. Die Kerzen, durch 
die der Segen gespendet wird, sym­
bolisieren die Gitter seines Gefäng­
nisses und zeigen damit, dass das 
Gebet durch alle Gitter dieser Welt 
hindurch kommen kann. Auf diese 
Legende geht schliesslich seine 
Verehrung als Schutzheiliger bei 
Halskrankheiten zurück. Für uns 
kann der Blasius-Segen auch heute 
noch mehr sein als «nur eine Hals­
segnung». Gottes Segen soll unser 
ganzes Menschsein umfassen und 
stärkend und aufrichtend unseren 
Körper, Geist und unsere Seele ein­
schliessen. Es soll unser Vertrauen 
anregen, sodass Jesus auch zu uns 
sagen könnte: «Dein Glaube hat 
dir geholfen!»

Büste Heiliger Sebastian Maria Hässig hält die Fest-
predigt.

Stimmungsvolles Patrozinium in der Pfarrkirche Schänis.
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GEMEINDERAT

Zu Vision und Legislaturzielen  
des Gemeinderats: Teil 2

Basierend auf einer Auslege­
ordnung, neuen Handlungs­
grundsätzen und der Vision 

in zehn Bildern, die mit dem Slo­
gan «8730 – Urbanität im ländli­
chen Raum» betitelt wird (vgl. 
LinthSicht Ausgabe Nr. 77), hat der 
Gemeinderat Legislaturziele erar­
beitet. Dies im Wissen, dass Legis­
laturziele mit Vorsicht zu genie­
ssen sind. Was heute ein «grosses» 
Thema ist, kann sich morgen in 
Luft auflösen, und «kleine Mäuse» 
werden oftmals über Nacht zu 
«grossen Elefanten». Diese Unwäg­
barkeiten des politischen Lebens 
lassen sich nur schwer einplanen. 
Der Gemeinderat ist sich der 
schnelllebigen Zeit bewusst und 
flexibel genug, auf allfällige Verän­
derungen einzutreten.

Die wichtigsten  
Legislaturziele in Kürze

bis Ende 2022: 
– �Festigung von Uznach als regio­

naler Verwaltungsstandort; Aus­

tausch mit Region und Regie­
rung

– �Energiereglement; Inkraft- und 
Umsetzung 

– �Mitwirkung Wasser- und Abwas­
serreglement

– �Schulraumplanung: Bestimmung 
Ersatzstandort Usserhirschland/
Gerbi 

– �Verwaltungsreorganisation mit 
Reduktion Führungsspanne und 
Schaffung effizienterer Struktu­
ren; Grundsatzentscheid und 
Umsetzung Zug um Zug

– �Aufbau Pilotprojekt Altersbera­
tung; Gutachten über vier Jahre; 
Entscheid über weitere Massnah­
men insbesondere im stationären 
Bereich

– �RVS: Entscheid Bürgerschaft; Wei­
terplanung Flankierende Mass­
nahmen (FlaMa)

– �Zusammenarbeit mit Burgerkor­
poration und Nachbargemeinden 
pflegen und intensivieren

– �Erarbeitung Entsorgungskonzept 
mit Themen wie Gebührensäcke, 
Unterflurcontainer, Grüngut, re­
gionale Sammlungen etc.

– �Durchführung Wettbewerb neuer 
Bushof

bis Ende 2023:
– �1. Quartier verkehrsberuhigt, Vor­

arbeiten für nächstes Quartier in 
Auftrag gegeben

– �Fortsetzung Revision Raumpla­
nung mit Festlegung Gewässer­
raum, Gemeindestrassenplan, 
Schutzverordnung, Zonenplan 
und Baureglement

– �Finanzplanung; Controlling Kos­
ten- und Ertragsoptimierung

– �Projekt «Storchenflug»: Fest mit 
Alleinstellungsmerkmal / Identi­
tät

bis Ende 2024:
– �Altersversorgung; Optimierung 

des ambulanten und stationären 
Angebots

– �Parkplatzkonzept; Umsetzung
– �Langsamverkehr/Promenade
– �Bushof; Verkehrsdrehscheibe Uz­

nach
– �Wirtschaftsstandort Uznach; Un­

terstützung der Unternehmen 
(laufend)

Der Legislaturplan soll einmal pro 
Semester vom Rat behandelt wer­
den, um sicherzustellen, dass die 
Legislaturziele neben den laufen­
den Geschäften nicht aus den Au­
gen verloren werden.

HOCHBAU

Mitwirkung zum Teilstrassenplan Kapellstrasse (Nr. 3.07) – Ausbau 
und Teilstrassenplan St. Josefweg (Nr. 5.03) – Erweiterung

Für die Erschliessung der Ka­
pelle St. Josef sowie mehrerer 
älterer Wohnbauten bis hin 

zum heutigen Grundstück Nr. 1233 
wurde damals die Kapellstrasse als 
Gemeindestrasse 3. Klasse geneh­
migt und gebaut. Die Kapellstrasse 
weist heute in einzelnen Aspekten 
einen nicht mehr zeitgemässen 
Standard auf. Sie ist sehr schmal, 
teilweise als Naturstrasse gebaut 
und ihr fehlen weitgehend Kreu­

zungs- und Wendemöglichkeiten. 
Die Verkehrssicherheit ist nur be­
schränkt gegeben. 

Damit bauliche Erweiterungen 
entlang der Kapellstrasse möglich 
werden, ist im Rahmen des Stras­
senausbaus zur Sicherstellung der 
hinreichenden Erschliessung eine 
Teiländerung des Strassenplans an­
gezeigt. Die bestehende Infrastruk­
tur soll aufgrund folgender Gründe 
saniert und ausgebaut werden: 

– �erhöhte Verkehrssicherheit durch 
Verbreiterung der Strasse und 
Ausweichmöglichkeiten 

– �Wendemöglichkeit schaffen 
– �hinreichende Erschliessung si­

chern 

Diverse Ausbau- und Erweiterungs­
varianten (Machbarkeitsstudien) 
wurden vom Gemeinderat vorge­
geben und beurteilt sowie von den 
kantonalen Fachstellen vorgeprüft. 

Im Teilstrassenplan wird die Ver­
breiterung der Kapellstrasse (Ge­
meindestrasse 3. Klasse) zwischen 
der Bühlstrasse (Gemeindestrasse 
2. Klasse) und dem Ende der Lie­
genschaft Nr. 1233 aufgezeigt. Die 
Bereiche der Verbreiterung sind als 
dunkelgelbe Flächen erkennbar. 
Die hellgelbe Fläche zeigt den bis­
herigen Strassenverlauf der Kapell­
strasse. Die gelb-schwarz schraf­
fierten Flächen zeigen die aufzuhe­

Ausschnitt des Projektperimeters (Auszug aus www.geoportal.ch)Ausschnitt Teilstrassenplan
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Teilstrassenplan Kapellstrasse (Nr. 3.07) - Ausbau
Teilstrassenplan St.Josefsweg (Nr. 5.03) - Erweiterung
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Vom Gemeinderat erlassen am:
Der Gemeindepräsident Der Gemeindeschreiber
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Amtliche Vermessung: Stand Oktober 2020, AREG Kanton SG

Ausschnitt Einmündung St.Josefweg

projektierte Strasse (gemäss Auflageprojekt, dat. 18. November 2021, Kuster + Hager)

Gemeindeweg 2. Klasse
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Wanderwege mit Hartbelag
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Mitwirkung zum Baulinienplan Remigihofweg (Nr. 4.04)
Vorgeschichte
2012 wurde der westliche Teil des 
Remighofwegs als Erschliessung 
des Remigihofquartiers während 
den Arbeiten für die Erneuerung 
der Strassenbrücke Remigihof be­
ansprucht. Um die Verkehrsab­
wicklung zu ermöglichen, musste 
dieses Teilstück ausgeweitet wer­
den. Gleichzeitig äusserten Anstös­
ser/innen an den Remigihofweg 
Absichten zu einer Verbesserung 
bzw. Erneuerung des Sichtschutzes. 
Diese beiden Gegebenheiten wur­
den zum Anlass genommen, seitens 
Gemeinde mit den Anwohnenden 
in Kontakt zu treten und über eine 
Verbreiterung des Remigihofwegs 
auf mindestens 2.80 m (plus Rand­
abschlüsse) zu verhandeln. Die von 
einer Verbreiterung Hauptbetrof­
fenen waren einverstanden und 
stellten das erforderliche Land zur 
Verfügung. Im Gegenzug wurde 
ihnen die Sicherstellung und Fi­
nanzierung eines hinreichenden 
Sichtschutzes entlang des Weges 
angeboten. 

Der entsprechende Teilstrassen­
plan Ausbau Remigihofweg wurde 
am 18.7.2012 genehmigt und die 
Verbreiterung zulasten der Parzel­
len Nrn. 133, 1044 und 134 vorge­
nommen. Mit der Aufklassierung 
des Remigihofwegs in einen Ge­

meindeweg 1. Klasse hat sich auch 
der einzuhaltende Wegabstand um 
1 m auf 4 m erhöht.

Sachverhalt
Auf der Parzelle Nr. 876 hat die 
Baukommission dem Neubau von 
drei Mehrfamilienhäusern die Bau­
bewilligung erteilt. Die Mehrfami­
lienhäuser profitieren für Haupt­
bauten im Süden wie Westen von 
reduzierten Grenz- respektive Ge­
bäudeabständen. Dies aufgrund 
der Tatsache, dass der Wegabstand 
von 4 m dem Grenz- respektive  
Gebäudeabstand vorgeht. 

Der Gemeinderat möchte mit 
dem vorliegenden Sondernutzungs­
plan dieser Ungleichbehandlung 
entgegenwirken. Mittels Baulinie 
für Hauptbauten soll der ordentli­
che Wegabstand auf den Parzellen 
Nrn. 860, 133, 1044 und 134 von  

4 m auf 3 m reduziert werden. Die 
Parzellen Nrn. 876, 466 und 479 
haben durch den Ausbau des Re­
migihofwegs keinen Nachteil er­
fahren und profitieren folglich nicht 
vom vorliegenden Sondernutzungs­
plan. Handkehrum ist der Remigi­
hofweg nahezu vollumfänglich auf 
Boden der Parzellen Nrn. 133, 1044 
und 134 erstellt worden; dieser 
Nachteil soll mit der Baulinie zu­
mindest teilweise aufgefangen wer­
den.

 
Mitwirkung der Bevölkerung
Gemäss Art. 34 Planungs- und 
Baugesetz sind sämtliche Nutzungs­
pläne der Mitwirkung zu unter­
stellen. Der Gemeinderat lädt Sie, 
liebe Uznerinnen und Uzner, ein
– �sich mit dem Baulinienplan Re­

migihofweg (4.04) auseinander­
zusetzen, 

– �die entsprechenden Berichte und 
Pläne auf der Homepage unter 
www.uznach.ch/Aktuelles/Medien­
mitteilungen oder bei der Kanz­
lei, Rathaus 4. Stock, Städtchen 
10, einzusehen und

– �sich in der Folge bis spätestens 
22. Februar 2022 (eingehend) 
schriftlich vernehmen zu lassen 
an kanzlei@uznach.ch oder Ge­
meindekanzlei Uznach, Städt­
chen 10, Postfach 233, 8730 Uz­
nach. 

Nach Ablauf der Vernehmlassungs­
frist wird der Baulinienplan inklu­
sive allfälliger Einwände aus der 
Bevölkerung dem Gemeinderat 
zum Erlass vorgelegt. Nach Erlass 
durch den Gemeinderat erfolgt die 
öffentliche Auflage; erst dann kann 
ein Rechtsmittel (Einsprache) er­
griffen werden.

Abb. 1: Aktuelle Situation Abb. 2: Entwurf Baulinienplan

benden Festlegungen auf. Zudem 
werden zwei neue Ausweichstellen 
und eine Wendestelle geschaffen. 
Neu als Gemeindestrasse 3. Klasse 
klassiert wird nur eine Ausweich­
stelle. Weiter wird die Verbindung 
zwischen der Kapellstrasse und 
dem St. Josefweg hindernisfrei aus­
gebaut und als Gemeindeweg 2. 
Klasse klassiert. 

Die Kosten der Planung und Er­
stellung gehen vollumfänglich zu­
lasten der Eigentümer der Grund­

stücke Nrn. 231, 232 und 432. Die 
Strasse wird weiterhin als Gemein­
destrasse 3. Klasse und der Weg als 
Gemeindeweg 2. Klasse geführt. 

Mitwirkung der Bevölkerung
Da gemäss Art. 34 Planungs- und 
Baugesetz sowie Art. 4 Raumpla­
nungsgesetz sämtliche Nutzungs­
pläne der Mitwirkung zu unter­
stellen sind, lädt Sie, liebe Uznerin­
nen und Uzner, der Gemeinderat 
ein, 

– �sich mit dem Teilstrassenplan 
«Kapellstrasse (Nr. 3.07) – Ausbau 
und Teilstrassenplan St. Josefweg 
(Nr. 5.03) – Erweiterung» ausein­
anderzusetzen,

– �die entsprechenden Berichte und 
Pläne unter www.uznach.ch/ 
Aktuelles/Medienmitteilungen 
oder bei der Abteilung Hochbau, 
Obergasse 24, einzusehen und

– �sich in der Folge bis spätestens 
14. Februar 2022 (eingehend) 
schriftlich vernehmen zu lassen 

an hochbau@uznach.ch oder Ge­
meinde Uznach, Abteilung Hoch­
bau, Obergasse 24, 8730 Uznach. 

Nach Ablauf der Vernehmlassungs­
frist wird der Teilstrassenplan in­
klusive allfälliger Einwände aus 
der Bevölkerung dem Gemeinde­
rat zum Erlass vorgelegt werden. 
Nach Erlass durch den Gemeinde­
rat erfolgt die öffentliche Auflage 
des Teilstrassenplans; erst dann 
kann ein Rechtsmittel (Einsprache) 
ergriffen werden.
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Übernahme der Mütter- und  
Väterberatung Linth in die  

Politische Gemeinde Uznach

Der Verein Mütter- und Väter­
beratung See und Gaster 
wurde per 31.12.2021 auf­

gelöst und seit 1.1.2022 im Sitzge­
meindemodell durch die Politische 
Gemeinde Uznach geführt. D.h. 
sämtliche neun Mitarbeiterinnen 
wurden übernommen und in einem 
öffentlich-rechtlichen Dienstverhält­
nis gemäss Personalreglement der 
Gemeinde Uznach angestellt. Team­

leiterin der Mütter- und Väterbera­
tung Linth ist Monika Patelli. Sie 
ist vorerst dem Gemeindepräsiden­
ten unterstellt. Die Büro- und Be­
ratungsräumlichkeiten befinden 
sich an der Obergasse 29.

Die Gemeinde Uznach freut sich 
auf eine angenehme Zusammenar­
beit und heisst alle Mitarbeiterin­
nen der Mütter- und Väterberatung 
Linth herzlich willkommen! 

Winterferien der Bibliothek Uznach
Montag, 31. Januar bis 
Sonntag, 6. Februar 2022
Zeit und Lust, in den Ferien ein 
Buch zu lesen?!

Bibliothek live …
Samstag, 12. Februar, 17 Uhr
Vernissage der Kunstausstellung «Aufbruch / Entfaltung»  
von Sabine Schwarzenbach-Böhm in der Bibliothek Uznach

Sabine Schwarzenbach-Böhm zeigt 
Skulpturen in der Bibliothek Uz­
nach. Ihre neuen Arbeiten sind aus 
Basalt, aber auch aus Marmor und 
Holz. Sie erzählen von Verände­
rung, von Neuem, von Aufbruch 
und Entfaltung. Das Innere drängt 
an die Oberfläche des Steins und 
verzaubert uns. Es lässt viel Raum 
für neue Gedanken, Träume und 
Geschichten und fordert uns auf, 
selber aufzubrechen, uns zu entfal­
ten und eine neue Geschichte zu 
schreiben. Sabine Schwarzenbach-
Böhm lebt und arbeitet in Uznach. 
Die Bildhauerei ist ein wichtiger 
Teil ihres Lebens.

Vernissage am 12. Februar, 17 Uhr, 
in der Bibliothek Uznach. Einfüh­
rung von Fritz Schoch. Die Aus­
stellung dauert vom 12. Februar bis 
zum 9. April. Weitere Informationen 
unter www.steinzart.ch

Der Zugang zur Bibliothek Uz-
nach ist für Personen ab 16 Jah-
ren nur mit einem gültigen 2G 
Covid-Zertifikat erlaubt. Bei der 
Überprüfung muss ein Ausweisdo­
kument mit Foto vorgelegt werden 
(z.B. ID). In den öffentlichen Räum­
lichkeiten der Bibliothek gilt für 
alle Besucherinnen und Besucher 
ab 12 Jahren eine Maskenpflicht.

Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 
Lehrstelle in der Gemeinde Uznach
Auf August 2022 ist in der Gemeinde Uznach folgende Lehrstelle 
zu besetzen:
Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ (Werkdienst)

Die dreijährige Lehre eignet sich für aufgeweckte Realschüler/
innen, die handwerklich geschickt sind und ein Flair für Technik 
haben.

Als Fachmann/-frau Betriebsunterhalt mit Fachrichtung Werk-
dienst arbeitest Du meistens im Aussenbereich. Zu Deinen 
Aufgaben gehört unter anderem Pflege und Unterhalt von 
Gebäuden und Anlagen. Damit trägst Du zu deren Werterhaltung 
bei und sorgst für Betriebssicherheit. Du pflegst Grünanlagen, 
Wege und Strassen, bekämpfst Unkraut, räumst Schnee,  
reparierst Belagsschäden, bist in der Abfallbewirtschaftung tätig 
und übst Dich mit unterschiedlichen Gerätschaften.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Stellwerk-Test 
sind an die Gemeindeverwaltung Uznach, Frau Nicole Küttel, 
Obergasse 24, 8730 Uznach, zu richten.

Der Einbürgerungsrat hat am 11. November 2021 folgenden Perso-
nen das Gemeinde- und Ortsbürgerrecht von Uznach verliehen:
■	� Moreira Ferreira Paula Cristina, geb. 17.09.1982,  

portugiesische Staatsangehörige, 
Ferreira Diego, geb. 27.11.2010,  
portugiesischer Staatsangehöriger, 
Ferreira Lukas, geb. 10.09.2013,  
portugiesischer Staatsangehöriger, 
wohnhaft St. Josefstrasse 6c, 8730 Uznach

■	� Koldehofe Heinz Hermann, geb. 25.12.1950,  
deutscher Staatsangehöriger, 
wohnhaft Mühlaustrasse 13, 8730 Uznach

■	� Hüls Angelika, geb. 12.12.1955, deutsche Staatsangehörige, 
wohnhaft Mühlaustrasse 13, 8730 Uznach

■	� Konya Hüseyin Orhan, geb. 25.04.1971,  
türkischer Staatsangehöriger, 
wohnhaft Escherstrasse 3d, 8730 Uznach

■	� Gherezghiher Akhberet, geb. 01.01.1988,  
eritreische Staatsangehörige, 
wohnhaft St. Josefstrasse 8d, 8730 Uznach

■	� Backa, Babelessa Rich-Lorrin, geb. 25.09.2000,  
französischer Staatsangehöriger, 
wohnhaft Am Aabach 10, 8730 Uznach

Die Auflagedossiers mit den Einbürgerungsbeschlüssen liegen 
während 30 Tagen, d.h. vom 10. Januar bis und mit 9. Februar 
2022 beim Einbürgerungssekretariat Uznach, Obergasse 24,  
8730 Uznach, öffentlich auf.
In der Gemeinde Uznach können Stimmberechtigte während der 
Auflagefrist Einsicht in das Dossier nehmen und gegen den 
Einbürgerungsbeschluss schriftlich und begründet Einsprache 
erheben.
Uznach, 14. Januar 2022	 Einbürgerungsrat Uznach
publiziert im amtlichen Publikationsorgan  
www.publikationen.sg.ch mit Verweis auf die Publikation  
in der LinthSicht, Ausgabe Januar 2022

Während der Sportwoche ist die 
Bibliothek wie folgt für Sie geöffnet:
Mittwoch:	 09.30 – 11.00 Uhr und 
	 15.00 – 19.00 Uhr
Samstag:	 09.30 – 12.00 Uhr

Bitte informieren Sie sich vorgängig über die Durchführung des Anlasses 
auf www.steinzart.ch oder auf www.bibliothek-uznach.ch.
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Weiterentwicklung Industrieareal Uzner Tor West  
und Revision Schutzverordnung 

Im Jahresbericht 2020 war auf 
Seite 14 zu lesen: «Das Industrie-
areal Uzner Tor West soll weiter-

entwickelt und der Wirtschaftsstand-
ort Uznach gestärkt werden. Damit 
verbunden ist die Idee, auf dem Areal 
der Uznaberg AG die neue Produkti-
onsstätte der Streuli Pharma AG zu 
errichten. In der Folge kann das jet-
zige Industrieareal im Zentrum beim 
Bahnhof einer Neuüberbauung zuge-
führt werden. Das alles kann nur  
gelingen, wenn auf eine Unterschutz-
stellung der Spinnereigebäude ver-
zichtet wird. Der Gemeinderat und 
in der Folge auch der Regierungsrat 
nahmen eine Güterabwägung vor. In 
unmittelbarer Nähe gibt es Industrie-
denkmäler von höherem Schutzwert 
(u.a. Schubiger-Areal, Rotfarb) und 
eine Umzonung in eine Wohnzone 
kommt nicht in Frage. Deshalb ist das 
wirtschaftliche Risiko unverhältnis-
mässig gross, in die bestehenden Bau-
ten zu investieren. Die beiden Staats-
ebenen kamen in der Folge zum 
Schluss, dass die Spinnereigebäude 
im Rahmen der Richtplananpassung 
2019 aus dem kantonalen Richtplan, 
Koordinationsblatt S32 «Schützens-
werte Industriebauten», gestrichen 
werden sollen. Der Bund stimmte 
2020 dieser Richtplananpassung zu.»

Streuli Areal 
Es ist unschwer zu erkennen, dass 
die Produktionsgebäude der Streuli 
Pharma AG im Zentrum von Uz­
nach heute nicht mehr optimal po­
sitioniert sind. Die Gesetzgebung 
zur Raumplanung, der Masterplan 
von Uznach und der Richtplan 
von Gemeinde und Kanton sehen 
eine Konzentration der Siedlungs­
entwicklung im Zentrum vor. 

Die Streuli Immobilien AG be­
fasst sich seit einigen Jahren mit 
der Planung, wie die Produktions­
stätte optimiert, die Zentrumsver­
sorgung mit dem Shopping-Center 
(Jahrgang 1984) sichergestellt und 
die Folgeentwicklung des Streuli 
Areals umgesetzt werden können. 
Bereits 2018 wurde der entwickelte 
Masterplan von Gemeinde- und 
Regierungsrat gutgeheissen.

Im Kontext mit der Umsetzung 
dieses Projekts gilt es, einen alter­

nativen Standort für die Produkti­
onsanlagen der Streuli Pharma zu 
eruieren. Das Uznaberg Areal stellt 
dabei die einzige Alternative in  
Uznach dar.

Der Gemeinderat beschritt da­
her mit der Streuli Pharma AG 
und der Grundeigentümerin, der 
Uznaberg AG, neue Wege. Die drei 
Parteien unterzeichneten eine öf­
fentlich-rechtliche Vereinbarung. 
Sie verpflichten sich darin, das 
Grundstück mit einer Fläche von 
rund 24 000 m2 einer gewerblichen, 
industriellen und dienstleistungs­
orientierten Nutzung zuzuführen. 
Die Entwicklung des Areals soll 
dabei den Vorgaben aus dem Mas­
terplan 2019 folgen. 

Die Liegenschaft muss also einer 
Nutzung zugeführt werden, die den 
Abriss der Spinnereigebäude recht­
fertigt. Hierzu ist mit unabhängigen 
Fachleuten aus unterschiedlichen 
Planungsbüros eine städtebauliche 
Gesamtschau des gesamten Areals 
erstellt worden. Innerhalb dieses 
Rahmenplans (siehe Abbildung) 
werden in der Folge die freiwer­
denden Areale unter Mitwirkung 
der Gemeinde geplant und der ge­
wünschten Nutzung zugeführt:
– �In einem ersten Schritt soll ein 

neues Fabrik- und Betriebsge­
bäude durch die Uznaberg AG 
erstellt und von der Streuli 
Pharma AG als neuer Produk­
tions- und Betriebsstandort ge­
nutzt werden.

– �Sollen zu einem späteren Zeit­
punkt auch die neueren Fabrika­
tionsgebäude einer Neunutzung 
zugeführt und abgerissen wer­
den, sind auch diese frei werden­
den Flächen – unter dem Vorbe­
halt besserer Lösungen – im Sinn 
der städtebaulichen Gesamtschau 
zu überbauen.

Mit diesem etappierten Vorgehen 
können das Industrieareal Uzner 
Tor West weiterentwickelt, die 
Streuli Pharma AG als «Anker- 
Arbeitgeber» im Ort gehalten und 

der Wirtschaftsstandort Uznach 
gestärkt werden. 

Verwaltungsrechtlicher 
Vertrag unterzeichnet
Um die unterschiedlichen Interes­
sen unter einen Hut bringen und 
in die Zukunft übertragen zu kön­
nen, haben die Uznaberg AG und 
der Gemeinderat aufwendig einen 
verwaltungsrechtlichen Vertrag er­
arbeitet. Dieser betrifft die zukünf­
tige Nutzung des heute durch die 
Gebäude der alten Spinnerei beleg­
ten Areals auf dem Grundstück 
Nr. 255. Der Vertrag ist im Dezem­
ber 2021 einvernehmlich unter­
zeichnet worden. Es ist daher Zeit 
für die: 

Revision der Schutzverordnung 
Die Schutzverordnung von Uznach 
aus dem Jahr 1999 wurde durch 
den Gemeinderat in Zusammenar­
beit mit Fachleuten überarbeitet 
und an die heutigen Gegebenhei­
ten angepasst. Gleichzeitig wurde 
für den Teil Natur- und Land­

schaftsschutz ein umfassend neues 
Inventar erarbeitet. In dieses flos­
sen auch die Anträge aus der Be­
völkerung ein, die im Rahmen der 
Erarbeitung des kommunalen Richt­
plans 2010 eingegangen waren.

Schutzobjekt Rathaus Uznach 

Nachdem der Mitwirkungsprozess 
mit der Bevölkerung abgeschlossen 
worden war, erliess der Gemeinde­
rat 2019 die revidierte Schutzver­
ordnung und legte sie öffentlich 
auf. Im Rahmen der öffentlichen 
Auflage gingen drei Einsprachen 
ein. Im Zug einzelner Einsprache­
verhandlungen konnte eine Ein­
sprache mittels gütlicher Einigung 
erledigt werden. Dies macht eine 
Anpassung der Schutzverordnung 
ebenso nötig wie die Nicht-Unter­
schutzstellung der Spinnerei-Ge­
bäude Uznaberg (siehe oben). Vor 
der Neuauflage der Schutzverord­
nung bezüglich dieser beiden Än­
derungen wird nochmals Gelegen­
heit zur Mitwirkung zu diesen 
zwei Änderungen gegeben. Nach 
der öffentlichen Auflage wird die 
gesamte Schutzverordnung – zu­
sammen mit allfälligen Einspra-
chen – zur Genehmigung dem 
Bau- und Umweltdepartement ein­
gereicht werden.

Aus Sicht der Uznaberg AG ist die 
Weiterentwicklung des ehemaligen 
Spinnerei-Areals nicht nur ein Mei-
lenstein für unsere Firma, sondern 
auch eine Win-Win-Situation für 
Gemeinde und Streuli Pharma AG. 
Die in die Jahre gekommenen alten 
Spinnerei-Bauten lassen sich nicht 
mehr mit vernünftigem Aufwand 
nutzbar machen, ihr Lebenszyklus
ende ist erreicht. Gleichzeitig bietet 
sich für Streuli mit dem Bezug neuer 
Produktions- und Betriebsgebäude 
auf unserem Areal die Chance, als 
Uzner Traditionsunternehmen in der 
Gemeinde zu bleiben, mit der sie 
verbunden ist. Schliesslich wird so-
wohl der Industrie- und Arbeits-
standort Uznach bestätigt als auch 
der Weg frei für eine zukunftsorien-
tierte Zentrumsentwicklung.

Gemeinde, Streuli und Uznaberg 
verhandeln intensiv, um einen Kon-

sens zu finden, der die Interessen  
aller Parteien berücksichtigt und die 
besten Lösungen generiert. Insbeson-
dere profitiert das Gemeinwesen 
nach aktuellem Stand der Verhand-
lungen durch:
– �den Erhalt von Streuli und seinen 

Arbeitsplätzen in der Gemeinde.
– �einen neuen naturnahen Zugang 

zum attraktiven Aabach-Tobel.
– �ein neues, repräsentativ grünes Tor 

von Westen her nach Uznach.
– �die direkte Mitwirkung der Ge-

meinde bei der Entwicklung des 
Areals.

All dies kann nur gelingen, wenn 
die alten, aus der Zeit gefallenen 
Spinnerei-Gebäude nicht unter 
Schutz gestellt werden und neuen 
Raum schaffen.

Philipp von Schulthess,  
Geschäftsführer Uznaberg AG

Schadhafte 
Bausubstanz, 
Spinnerei  
Uznaberg

Rahmenplan



UZNACH20 LinthSicht – Nr. 78 / Januar 2022

GUT ZU WISSEN
Papiersammlung: 
Samstag, 15. Januar

Sirenentests:  
Mittwoch, 2. Februar  
(www.alert.swiss/de/vorsorge/
sirenentest.html)

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH 
UND UMGEBUNG

Ökumenischer Gottesdienst in der Gebetswoche 
für die Einheit der Christen

Sonntag, 23. Januar, 10.30 Uhr, 
katholische Kirche Gommiswald

In der Gebetswoche, die jedes Jahr 
vom 18. bis 25. Januar zum Gebet 
für die Einheit der Konfessionen 
einlädt, feiern wir am 23. Januar in 
Gommiswald einen ökumenischen 
Gottesdienst. Diese Woche steht in 
diesem Jahr unter dem biblischen 
Leitwort: «Wir haben seinen Stern 
im Osten gesehen und sind gekom­
men, ihn anzubeten» (Matthäus 2, 
2). Nach dem Matthäus-Evange­
lium (2,1 – 12) ist das Erscheinen 
des Sterns am Himmel von Judäa 
ein lang ersehntes Zeichen der 
Hoffnung, dass die Sterndeuter und 

letztlich alle Völker der Erde zu 
dem Ort führt, an dem der wahre 
König und Heiland offenbart wird. 
Christinnen und Christen gehören 
verschiedenen Kulturen und Völ­
kern an und sprechen unterschied­
liche Sprachen, aber gemeinsam 
suchen sie Christus und sehnen 
sich danach, ihn anzubeten. So kön­
nen Gemeinsamkeiten entdeckt 
und Unterschiede respektiert und 
geachtet werden. Das soll im ge­
meinsamen Feiern zum Ausdruck 
kommen. Falls es dann möglich 
ist, schenkt der Pfarreirat im An­
schluss auf dem Platz vor der Kir­
che Punsch aus.

Abschieds-Gottesdienst
Sonntag, 27. Februar, 10 Uhr, 
Kirche Uznach

Pfarrerin Susanne Hug-Maag 
wird in diesem Gottesdienst fei­
erlich verabschiedet.

Der Sing-Gottesdienst wird 
musikalisch gestaltet durch den 
Kirchenchor unter der Leitung 
von Margrith Kramis Jordi so­
wie Benno Bernet mit Band. Es 
werden neue und populäre Lie­
der vorgetragen und alle sind herz­
lich zum Mitsingen eingeladen.

Voranzeige KiBi 2022: 
Kinderbibeltage in den Frühlingsferien 

Bereits jetzt stehen die Termine für 
eines der Highlights unserer Kirch­
gemeinde fest: 
KiBi für Kinder ab Kindergarten bis 
zur 2. Klasse: 
Mittwoch, 20. April, 9 – 15.45 Uhr 

KiBi für Kinder ab der 3. Klasse:
Donnerstag, 21. April, 9 – 15.45 Uhr 

KiBi Gottesdienst: 
Sonntag, 24. April, 10 Uhr 

Wir freuen uns über alle, die mit 
dabei sind, also unbedingt das Da­
tum reservieren! Die Anmeldefor­
mulare werden im neuen Jahr ver­
schickt. Wer beim Vorbereiten und 
Mitentwickeln der Kinderbibel­
tage mithelfen möchte, darf sich 
gern bei Kathrin Kägi melden. Es 
besteht die Möglichkeit, wahlweise 
an einem oder an beiden Tagen 
mitzuwirken.

Pilgerwanderung durchs Drei-Seen-Land
16. bis 20. Mai
«Pilgern heisst mit den Füssen be­
ten!» Wir wandern in fünf Tages­
etappen von Büren an der Aare via 
Murten bis nach Fribourg. Das An­
gebot der evang. Kirchgemeinde 
Uznach und Umgebung ist über­
konfessionell ausgerichtet. 

Leitung Urs Meier, Pilgerbegleiter 
EJW. Kosten CHF 550 für 5 Tage 
Reiseleitung plus 4 x Übernachtung 

mit Frühstück. Detaillierte Infos ge-
mäss Reiseflyer oder auf www.evang-
uznach.ch

Aus der Kirchenvorsteherschaft
Im Namen der 
Kirchenvorsteher­
schaft informie­
ren wir Sie darü­
ber, dass Pfarrerin 
Susanne Hug-
Maag das Arbeits­
verhältnis aus per­

sönlichen Gründen per Ende März 
2022 gekündigt hat.

Die Kirchenvorsteherschaft be­
dauert die Kündigung, versteht je­
doch die Gründe und wünscht 
Pfarrerin Susanne Hug-Maag für 
ihre berufliche und persönliche 
Zukunft von Herzen alles Gute 
und Gottes Segen.

Die Kirchenvorsteherschaft ist 
daran eine Pfarrwahlkommission 
zu bestellen, das Stelleninserat so­

wie das Arbeitsprofil auszuarbei­
ten und danach die Stelle auszu­
schreiben.

Amtliche Bekanntmachungen
Die amtlichen Bekanntmachungen der Politischen Gemeinde 
Uznach werden unter www.publikationen.sg.ch veröffentlicht. 
Die Verbindlichkeit und der Fristenlauf richten sich einzig nach 
der Veröffentlichung auf der kantonalen Publikationsplattform. 
Bei Redaktionsschluss sind es:

öffentliche Auflage 	 Auflagefrist

Politische Gemeinde	 19.01.2022 – 17.02.2022
– �Festsetzung Baulinien, diverse Gemeinden

Die detaillierten Angaben sowie die tagesaktuellen 
Bauanzeigen können unter www.publikationen.sg.ch 
(Stichwortsuche: Uznach) abgerufen werden. 

In dankbarer Erinnerung
an unseren Leiter des Forstbetriebs

Albert Bianchi 
4. April 1957 – 18. Dezember 2021

BURGERKORPORATION 

Wir suchen per 1. April 2022 oder nach Vereinbarung eine oder 
zwei initiative und kundenorientierte Persönlichkeiten als

Mitarbeiter/in Einwohneramt (50 %)
und / oder

Mitarbeiter/in Betreibungskreis Uznach (50 %)

Das vollständige Stelleninserat finden Sie unter: www.uznach.ch
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{ anno dazumal }
Aus dem Archiv von Alois Beretta 

Ein Eisfeld in Uznach

An der Versammlung der 
Donnerstagsgesellschaft 
(Vorgängerin des Verkehrs­

vereins) wurde 1915 dem Antrag 
auf Erstellung eines Eisfeldes zuge­
stimmt. Einige Jahre später wurde 
mit der Genossengemeinde (Bur­
gerkorporation) über den Stand­
ort verhandelt. Diese stellte das 
Riet beim Lindenweg entlang 
dem Steinenbach gratis zur Verfü­
gung. Das bestehende Bächlein 
wurde mit einer Stauwehr verse­
hen und anfangs Winter gestaut. 

Mit der Überflutung bildete sich 
das grösste künstliche Eisfeld weit 
und breit.

Am 31. Januar 1932 fand das 
erste Eisfest statt. Mehr als 400 Er­
wachsene und Kinder freuten sich 
an verschiedenen Darbietungen. 
Fast dreissig Jahre wurde das Eis­
feld von Eismeister Alois Brändli 
betreut. Ihm folgten Alois Beretta, 
Karl Oertig, Oscar Rudel und  
Eugen Schubiger.

1938 wurde auf Initiative der 
Donnerstagsgesellschaft der Eis­

club gegründet. In den 1940er-
Jahren wurde der Eishockeyclub 
gegründet. In Fronarbeit wurden 
die Dämme für ein Spielfeld er­
stellt, und die Spieler mussten ihre 
Ausrüstungen selber berappen. 
Das erste Spiel fand gegen Glarus 
statt und endete 2:2. Gegen Rap­
perswil gewann der Hockeyclub 
Uznach (HCU).

Anfangs der 50er-Jahre wurde 
sogar eine Eisfeldbeleuchtung in 

Betrieb genommen. Monteure der 
NOK sorgten für die Masten und 
die Stromzuleitung, damit auch 
nachts gespielt werden konnte.

Durch Meliorationsarbeiten an­
fangs der 1960er-Jahre wurde das 
Bächlein trockengelegt, und es 
musste eine Wasserpumpe ange­
schafft werden, die das Wasser aus 
dem Steinenbach pumpte.

Mit den zunehmend wärmeren 
Jahren kam das Ende des Eisfeldes.

Januar 1952: 
Historischer  
Sieg gegen  
Rapperswil.Eisfest von Januar 1939 mit Unentschieden gegen Glarus.

WEESEN

ORTSGEMEINDE

Die Kinder des  
Waldkindergartens Weesen 

pflanzen neue Bäume

Nachdem die Forstgruppe im 
August 2020 beim Wald im 
Rütiloch wegen Borken­

käferbefall rund 30 Bäume fällen 
musste, durften eine Kinderschar 
von 20 Kindergärtnern aus Weesen 
am 16. Dezember 2021 sechs neue 
Bäume pflanzen. 

Da in tieferen Lagen auf die Be­
pflanzung von Fichten wegen den 
Auswirkungen des Klimawandels 
und den damit verbundenen Schä­
den durch den Borkenkäferbefall 
abgeraten wird, wurden dafür ver­
schiedene, bereits grössere Bäume 

Fortsetzung Seite 22

ORTSVERWALTUNGSRAT

Willkommgruss an alle Weesner 
Ortsbürgerinnen und Ortsbürger
Werte Weesner Ortsbürgerin, 
werter Weesner Ortsbürger
Die Behörden haben gemäss Kan­
tonsverfassung die Pflicht, die Bür­
gerschaft über ihre Tätigkeiten von 
allgemeinem Interesse kontinuier­
lich zu informieren. Sie bestimmen 
dazu das amtliche Publikationsor­
gan. Mit dem Beitritt der Ortsge­
meinde Weesen zur LinthSicht 
brechen bzgl. Informationspolitik 
neue Zeiten an, worauf wir uns 
sehr freuen. Vorbei sind die Zeiten, 
in den Sie sich lediglich anhand des 
Amtsberichts, der Ortsbürgerver­
sammlung oder aus der Regional­
presse über die Projekte der Ortsge­
meinde Weesen informieren konn­
ten. Neu erhalten alle Ortsbürge­
rinnen und Ortsbürger einmal pro 
Monat die LinthSicht frei Haus 
geliefert. Wir erreichen somit neu 
jeden Monat alle Ortsbürgerinnen 

und Ortsbürger und nicht nur jene 
Minderheit, die eine Regionalzei­
tung abonniert hat. Wir haben uns 
zum Ziel gesetzt, Sie ungefiltert 
und sachlich zu informieren und 
Sie damit kontinuierlich über un­
sere Geschäfte zu orientieren.

Aus der LinthSicht erfahren Sie 
aber nicht nur relevante Infor­
mationen des Ortsverwaltungsrats 
Weesen, nein, auch die Region 
rückt damit näher. Denn die Linth­
Sicht erscheint auch in den Ge­
meinden Benken, Kaltbrunn, Schä­
nis und Uznach. Die LinthSicht ist 
also weit mehr als «nur» ein Publi­
kationsorgan mit amtlichen Mittei­
lungen!

Herzliche Grüsse
Philippe Jolly
Ortspräsident
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Wechsel amtliches Publikationsorgan
Der Verwaltungsrat der Ortsgemeinde Weesen hat an seiner Sitzung 
vom 8. Dezember 2021 beschlossen, das amtliche Publikationsorgan 
zu wechseln. Zukünftig finden Sie die amtlichen Publikationen  
der Ortsgemeinde Weesen in der LinthSicht sowie online auf der 
Publikationsplattform des Kantons St. Gallen.

Im Dezember 2021� Ortsverwaltungsrat Weesen

Ortsgemeinde Weesen 
Verwaltung, Marktgasse 4, 8872 Weesen 
E-Mail gemeinde@ogweesen.ch, Telefon 055 505 63 27

Stipendien 2022
EinwohnerInnen der Politischen Gemeinde Weesen, welche für ihre 
Erstausbildung ein Stipendium beantragen möchten, haben bis 
zum 4. Februar 2022 ein schriftliches Gesuch an die Ortsgemeinde 
Weesen, QV Stipendien, Marktgasse 4, 8872 Weesen, zu richten. 
Das Gesuchsformular für das Qualifikationsverfahren finden Sie auf 
unserer Website www.ogweesen.ch/stipendien. Dem Gesuch sind 
zwingend eine Kopie des Lehrvertrages oder des Schulnachweises 
sowie die genauen Bankangaben beizulegen. Unvollständige oder 
nicht fristgerechte Gesuche können nicht berücksichtigt werden. 

Im Januar 2022� Ortsverwaltungsrat Weesen

ausgesucht. Die Verantwortlichen 
der Ortsgemeinde Weesen haben 
sich mit dem Förster auf die Baum­
arten Kirschbaum, Arve, Lärche, 
Eiche, Kastanie und Douglasie ge­
einigt.

Unter der fachmännischen An­
leitung von Ivan Uhr und seinem 
Forstteam wurde der Wald des 

Waldkindergartens wieder aufge­
forstet. Begleitet von der Kinder­
gärtnerin Simona Truog und ihren 
Helferinnen, sowie im Beisein von 
Franz Hämmerli, Ressortleiter Forst 
der Ortsgemeinde Weesen, haben 
die Kinder tatkräftig bei der Um­
setzung des Aufforstungsprojekts 
angepackt.

Die Kindergärtnerin ist sich sicher, 
dass die Kinder einen ganz ande­
ren Bezug zu den «neuen» Bäu­
men haben werden, da sie beim 
Pflanzen dabei sein durften. Auch 
die netten Dankesworte von Cle­
mens Gehrig, dem Schulleiter der 
Primarschulgemeinde, wurden bei 

der Ortsverwaltung mit Freude ent­
gegengenommen.

Der Verwaltungsrat ist über­
zeugt, mit diesem und weiteren 
auch mit der OSWA geplanten Pro­
jekten, einen wichtigen Impuls für 
unsere Gemeinde beizusteuern.

SPITEX LINTH

Geschäftsleitung  
Spitex Linth komplett

Gerne informieren wir Sie, 
dass die Geschäftsleitung 
der Spitex Linth auf den  

1. Januar 2022 komplett ist. Pflege­
fachfrau HF Brigitte Wirth (50) 
kommt neu hinzu und wird die 
Leitung Pflege übernehmen. Sie 

war zuvor unter ande­
rem als Berufsschul­
lehrerin und Ausbil­
dungsverantwortliche 
in verschiedenen Un­
ternehmen tätig, bei­

spielsweise im Spital Linth und 
zuletzt beim Pflegezentrum in Uz­
nach. «Brigitte Wirth ist fachlich 
sehr fundiert und wird uns helfen, 
uns gut weiterzuentwickeln. Wir 
freuen uns sehr auf ihre Unterstüt­
zung», ist Christine Schnyder, Ge­
schäftsleiterin der Spitex Linth 
überzeugt. Neben Wirth und Schny­
der ist Yvonne Moos als Leiterin 
Finanzen und Administration das 
dritte Mitglied der Geschäftslei­
tung.

PRO SENECTUTE ZÜRICHSEE-LINTH 

Kursprogramm 2022

Haben Sie Lust & Interesse 
im 2022 etwas Neues ken­
nenzulernen und zu ent­

decken? Das Kursprogramm 2022 
der Pro Senectute Zürichsee-Linth 
ist da! Sie finden verschiedene An­
gebote und neue Kurse zu folgen­
den Bereichen:
– Bewegung
– Computer & IT
– Geselligkeit
– Kultur & Kreatives
– Sprachen
– Verschiedenes – Veranstaltungen

Haben Sie Interesse? Wir würden 
uns freuen, wenn Sie sich melden. 
Schnupperangebote sind jederzeit 
kostenlos möglich.

Informationen, Anmeldung und 
das Detailprogramm können Sie 
beim Sekretariat Pro Senectute 
Zürichsee-Linth anfordern: 
055 285 92 40, www.sg.prosenectute.ch, 
uznach@sg.prosenectute.ch
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MITBRINGEN
O Ausweis & Krankenkassenkarte
O Zusätzlich für Genesene: Nachweis 
Covid-Infektion (z.B. PCR-Test)

POP-UP-IMPFSTELLE

IN UZNACH
Städtchen 3, 8730 Uznach

Montag - Freitag: 12:00 - 19:30 Uhr 

Samstag: 10:00 - 12:00 Uhr

ENTSCHEIDE DICH JETZT

O Walk-in (ohne Anmeldung)

O oder Anmeldung via wir-impfen.ch 

O Impfstelle offen bis am 22. Januar

AHV-ZWEIGSTELLEN
BENKEN-KALTBRUNN-SCHÄNIS-UZNACH

Individuelle  
Prämienverbilligungen

Versicherte in bescheidenen 
wirtschaftlichen Verhältnis­
sen haben Anrecht auf in­

dividuelle Prämienverbilligungen 
(IPV). Die zu erfüllenden Bedin­
gungen und die Höhe der Vergüns­
tigung sind im kantonalen Recht 
geregelt. Massgebend für eine Ver­
billigung sind die persönlichen 
wirtschaftlichen Verhältnisse. 

Die Sozialversicherungsanstalt 
St. Gallen hat in Zusammenarbeit 
mit den Steuerbehörden den po­
tenziellen Bezügerkreis ermittelt 

und den voraussichtlich anspruchs­
berechtigten Personen bis Anfang 
Januar 2022 direkt ein Formular 
zugesandt. Dieses Formular ist  
online direkt an die Sozialversiche­
rungsanstalt St. Gallen zu übermit­
teln.

Personen, welche sich ebenfalls 
als anspruchsberechtigt erachten, 
aber bis Anfangs Januar 2022 kein 
Formular erhalten haben, können 
dies einfach elektronisch unter 
www.svasg.ch/ipv-online online 
ausfüllen und abschicken. Sämtli­
che Anmeldungen für individuelle 
Prämienverbilligung sind direkt 
bei der SVA St. Gallen einzureichen.

Bitte beachten Sie die Einreiche-
frist bis spätestens 31. März 
2022. Anmeldungen, welche nach 
diesem Stichtag eingehen, können 
nicht mehr oder nur in Ausnahme­
fällen berücksichtigt werden.

Bezügerinnen und Bezügern von 
Ergänzungsleistungen wird die 
Prämienverbilligung ohne Anmel­
dung direkt den entsprechenden 
Krankenversicherern überwiesen 
und den Prämienrechnungen gut­
geschrieben.

Bei Fragen wenden Sie sich an:

– �AHV-Zweigestelle Benken 
055 293 30 38

– �AHV-Zweigstelle Kaltbrunn 
058 228 63 01

– �AHV-Zweigstelle Schänis 
055 619 61 65

– �AHV-Zweigstelle Uznach 
055 285 23 00 

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.svasg.ch/ipv

AMT FÜR MILITÄR UND ZIVILSCHUTZ

Sirenentest am Mittwoch, 
2. Februar 2022

Am Mittwochnachmittag, 2. Februar 2022 findet in der 
ganzen Schweiz von 13.30 Uhr bis spätestens 16.00 Uhr der 
jährliche Sirenentest statt. Dabei wird die Funktionsbereit­
schaft der Sirenen des «Allgemeinen Alarms» und auch 
jener des «Wasseralarms» getestet. Es sind keine Verhaltens- 
und Schutzmassnahmen zu ergreifen.

Ausgelöst wird um 13.30 Uhr 
in der ganzen Schweiz 
das Zeichen «Allgemeiner 

Alarm», ein regelmässig auf- und 
absteigender Heulton von einer 
Minute Dauer, der nach einem Un­
terbruch von zwei Minuten noch 
einmal während einer Minute zu 
hören ist. Wenn nötig, darf die 
Sirenenkontrolle bis 14.00 Uhr 
weitergeführt werden. Ab 14.15 
Uhr bis spätestens 16.00 Uhr wird 
im gefährdeten Gebiet unterhalb 
von Stauanlagen das Zeichen «Was­
seralarm» getestet. Es besteht aus 
zwölf tiefen Dauertönen von je 20 
Sekunden in Abständen von je 10 
Sekunden. Gesamtschweizerisch 
werden mehr als 8000 Sirenen da­
von 5000 fest installiert und rund 
2800 mobil auf ihre Funktions­
tüchtigkeit getestet.

Was gilt bei einem echten 
Sirenenalarm?
Für einen optimalen Schutz muss 
nicht nur die Funktionsfähigkeit 
der Sirenen sichergestellt sein, die 
Bevölkerung muss auch das rich­
tige Verhalten bei einem Sirenen­
alarm kennen. Wenn der «Allge­
meine Alarm» ausserhalb eines an­

gekündigten Sirenentests ertönt, 
bedeutet dies, dass eine Gefähr­
dung der Bevölkerung möglich ist. 
In diesem Fall ist die Bevölkerung 
aufgefordert, Radio zu hören, die 
Anweisungen der Behörden zu be­
folgen und die Nachbarn zu infor­
mieren.

Der «Wasseralarm» bedeutet, 
dass eine unmittelbare Gefähr­
dung unterhalb einer Stauanlage 
besteht. In diesem Fall ist die Be­
völkerung aufgefordert, das ge­
fährdete Gebiet sofort zu verlassen. 
In den Gemeinden Wartau, Sar­
gans, Vilters-Wangs, Bad Ragaz, 
Pfäfers, Mels, Benken und Uznach 
sind Wasseralarmsirenen instal­
liert.

Informationen zur 
Alarmierung
Hinweise und Verhaltensregeln fin­
den Sie auf den hintersten Seiten 
jedes Telefonbuches, auf Teletext 
Seite 680 der SRF-Sender sowie im 
Internet unter www.alert.swiss/de/
vorsorge/sirenentest.html

Die Bevölkerung wird um Ver­
ständnis für die mit dem Sirenen­
test verbundenen Unannehmlich­
keiten gebeten.

AMT FÜR LANDWIRTSCHAFT
Vorankündigung Strukturdatenerhebung 2022 
für direktzahlungsberechtigte Landwirtschafts-

betriebe und private Tierhaltungen
Für das Gesuch von Direktzahlun­
gen führt das Landwirtschaftsamt 
St. Gallen die jährliche Struktur­
datenerhebung für alle berechtig­
ten Landwirtschaftsbetriebe im 
Kanton St. Gallen durch.

Für den Vollzug in den Berei­
chen Landwirtschaft sowie Tier­
seuchenprävention und -bekämp­
fung sind ausserdem alle Tierhalter 
und Tierhalterinnen (Klauen- und 
Huftiere, Geflügel, Bienen) sowie 
auch Bewirtschafter und Bewirt­
schafterinnen von Flächen ver­
pflichtet, an der jährlichen Struk­
turdatenerhebung teilzunehmen.

In diesem Jahr werden die Erhe­
bungen vollumfänglich digital 
während den nachfolgenden Zeit­
fenstern durchgeführt.

Direktzahlungsberechtigte 
Landwirtschaftsbetriebe
14. bis 28. Februar 2022

Betriebe ohne Direktzahlun-
gen, private Tierhaltungen 
sowie Bewirtschafter und Be-
wirtschafterinnen von Flächen
7. bis 25. März 2022

Die betroffenen Bewirtschafter und 
Bewirtschafterinnen sowie Tier­
halter und Tierhalterinnen erhal­
ten direkt vom Landwirtschaft­
samt St. Gallen kurz vor der ent­
sprechenden Strukturdatenerhe­
bung alle nötigen Informationen 
per Post zugestellt. 



Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

Mobile 079 247 19 11

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.ch

Möbelboutique

Tel. +41 55 505 25 25 | info@el-control.ch

Elektrokontrollen | Photovoltaik-Beglaubigung | Elektro-Sicherheitsberatung

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu vermieten
Brauereistrasse 1b, 8730 Uznach
Einstellplätze für CHF 120.00 / Monat
(Rabatt bei Anmietung von mehreren Plätzen)

Sind Sie interessiert?
Wir freuen uns über Ihre Anfrage!

Zoller Partner AG
Tel. 071 987 77 51 | manuela.gemperle@zollerpartner.ch

 

AAWIMWIMMOMO  

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 
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Hochbau Tiefbau Gartenbau 

STR TREUHAND AG
STR WIRTSCHAFTSPRÜFUNG AG
Schwerzistrasse 6
CH-8807 Freienbach
Tel 055 415 78 00

STR TREUHAND UZNACH GMBH
    

Tel 055 280 55 00
info@str-treuhand.ch

 www.str-treuhand.ch

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG
unabhängig, objektiv und zielgerichtet

15/12/2020 cb105 x 76 mm_LinthSicht2021



Armin Hager Fensterservice GmbH
8722 Kaltbrunn | Rickenstrasse 29

Mobile 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch 
www.hager-fenster.ch

 

Insektenschutz-Gitter für 
Fenster und Türen auf Mass

Nadine Eicher

Unterdorf 28, 8718 Schänis

079 258 75 55
n.eicher@federitreuhand.ch
www.federitreuhand.ch

Ihr Treuhandbüro für:
  Steuererklärungen 
  Buchhaltung

 
 
 

Sinnestage im
Unterengadin

Wandern, Meditieren
und Heilkräutertag

11. bis 15. Juli 2022
Ftan, Hotel Bellavista

Fr. 695.-

www.pilgern-meditation.ch
Urs und Erika Meier, Uznach
079 509 08 29

 
 

Mit einer privaten Vorsorge legen Sie den
Grundstein für eine finanziell abgesicherte Zukunft. 
Denken Sie an überüberübermorgen – am besten heute.

raiffeisen.ch/heutevorsorgen

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Oberdorf 7 | 8718 Schänis

Raiffeisenbank Benken
Zentrumplatz 1 | 8717 Benken

Ihre Zukunft beginnt jetzt
Damit Pläne, Wünsche und Träume wahr 
werden – heute vorsorgen.

Heute 

vorsorgen

 

  

Performance Is An Attitude 
 

Jetzt erleben

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch, info@cghb.ch

Jetzt

bstel
le!

www.GlasfaserUznach.ch

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz 4
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.ch
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Dienstag - Freitag
9.00 - 12.00 | 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag
9.00 - 15.00 Uhr 
Montag geschlossen
Strickatelier WulliX 
Uznacherstrasse 1
8722 Kaltbrunn SG
Tel. 055 283 25 25 

Das Wollfachgeschäft  
       in Ihrer Nähe.
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Wir wünschen Ihnen 
einen guten Start ins 
neue Jahr und allzeit 
gute Fahrt!

Telefon 055 283 34 83 
www.brunnergarage.ch
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Top Auswahl an Arbeitsschuhe
für jedes Arbeitsumfeld!

handwerker-center Josef Giger AG, Eisenbahnstrasse 27, 8730 Uznach
055 285 85 20 | info@handwerker-center.ch | handwerker-center.ch

T R A U M S E G E L

Rappi-Jona
055 210 38 01

Tel. 076 387 08 27 · info@gujer-sanitaer.ch · www.gujer-sanitaer.ch

8717 Benken

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Profitieren Sie 
vom neuen 

blitzschnellen 

Glasfasernetz.

Junge Familie
  sucht Haus
Wir sind eine junge Familie 
und suchen ein Haus im  
wunderschönen Kaltbrunn 
oder in der näheren Umge-
bung. Unsere Kinder sind  
1 und 3 Jahre alt und würden 
uns gerne bei der Garten- 
arbeit helfen. Wir freuen uns, 
von Ihnen zu hören und Sie 
persönlich kennenzulernen.

Familie Albrecht
077 411 29 46

ESG Edelmetall-Service  
GmbH

8718 Schänis 
Tel. 055 615 42 36

Termine nach Vereinbarung

Schmuck- 
Ankauf.ch 

Ankauf von  
Schmuck, Münzen,  
Zahngold, Platin,  
Palladium, Silber

ESG-Schaenis_1-16_Jan19.indd   1 08.01.19   08:50

Sanitär – Heizung – Solar – Haushaltgeräte

Peter Rüdisüli AG

Peter Rüdisüli AG – Forren 4 – 8718 Schänis – 055 615 29 77

Mir gratulieret ganz herzlich am

Lukas Rüdisüli
zur erfolgrich bestandene 

Wiiter bildig als Chefmonteur 
Sanitär mit eidg. Fachuswiis EFZ

Mir sind riesig stolz uf Dich 
und wünsched Dir viel Freud 

und Zfriedeheit im Job.
Dini Mitarbeiter/inne und Familie



ESCHENBACH  GOMMISWALD egli.ch

Smart- 
Home
Wir machen Ihr 
Leben bequemer ...

Bodenbeläge
Max Schneck

Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich Kork

Hast du Lust, einem Top-Team über die Schulter 
zu schauen und selber anzupacken? Mit unseren 
Profis für Gebäudehüllen, Gerüstbau und Solar- 
anlagen lernst du spannende Berufe kennen!

Melde dich jetzt für eine Schnupperlehre bei uns 
und werde unser/e zukünftige/r

Lernende/r
Dachdecker/in (EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre) 
Spengler/in (EFZ 4 Jahre, EBA 2 Jahre) 
Abdichter/in (EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre) 
Fassadenbauer/in (EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre) 
Gerüstbauer/in (EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre)

Interessiert? Sandra Riget und Sarah Thoma  
freuen sich auf dein E-Mail (jobs@riget.ch) oder 
deinen Anruf (+41 55 410 33 22).

riget.ch

Besuchen Sie  

unsere Website:

www.urs-moos.ch

NEU mit 3D-Rundgang!

URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 
8722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 40  8722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 40  
INFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CHINFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CH

Echte Schmuckstücke.  
Küchen von 

GESUCHT:

SCHREINER/IN 

EFZ

Wir freuen uns 

auf Ihre Kontakt-

aufnahme!

Zürcherstrasse 7, 8730 Uznach
Tel: 055 290 11 11
www.hoererlebnis.ch
buergin@hoererlebnis.ch

WWiirr wwüünnsscchheenn
vviieellee sscchhöönnee
HHöörreerrlleebbnniissssee

iimm 22002222 !!

Medizinische 
Massagepraxis
Yvette Hüppin 
dipl. Berufsmasseurin
Erwachsenenbildnerin SVEB l
www.emindex.ch/yvette.hueppin

Dorfstrasse 41 
8717 Benken

M 077 413 36 43
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BENKEN
«Nur nu füüf Minute …click?» 
Di., 18. Jan., 20 – 22 Uhr,  
Kulturzentrum Dröschi, Kaltbrunn;  
ElternRaum Benken Kaltbrunn

Kärrhöne-Party 2022 
Sa., 22. Jan., ab 18.30 Uhr,  
Rietsporthalle; Guggämusig  
Bänggner Sumpfhüener

Sirenentest 
Mi., 2. Feb., 13.30 – 16.00 Uhr;  
Bundesamt für Bevölkerungsschutz

Zwergliträff 
Do., 10. Feb., 08.45-10.45 Uhr, Pfar-
reiheim-Saal; Frauengemeinschaft

Scharanlass JTB 
Sa., 12. Feb., 13.30 Uhr, Rietsport-
halle; Jugendteam

Eidgenössische Volksabstimmung 
So., 13. Feb.

VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 79 / Februar 2022 

(Erscheinung am 11. Februar)

Einsendeschluss: 20.  1. 2022

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Benkner, -Kaltbrunner,  
-Schänner, -Uzner und -Weesner 
(ausserhalb Verteilungsgebiet) 
erhältlich.
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch

KALTBRUNN
Gschichte-Stund 
Mo., 17. Jan., 15.30 Uhr, Bibliothek

«Nur nu füüf Minute … click?» 
Di., 18. Jan., 20 – 22 Uhr,  
Kulturzentrum Dröschi;  
ElternRaum Benken Kaltbrunn

Gschichte-Stund 
Do., 20. Jan., 15.30 Uhr, Bibliothek

JUMO Schlittelplausch 
Sa., 22. Jan. (wetterabhängig);  
weitere Infos: jumo-kaltbrunn.ch

KVA – Abfallanlieferung  
durch Privatpersonen 
Sa., 29. Jan., 9 – 15 Uhr; KVA Linth

SCHÄNIS
Ökumenische Chli-Chinder-Fiir 
Mi., 19. Jan., 9.30 Uhr, Kirche Schänis

Pfarreifest/Patrozinium 
So., 23. Jan., 10 Uhr, Kirche Schänis

Sunntigsfyr 
So., 23. Jan., 10 Uhr, Pfarreisaal  
Schänis

Blasiussegen 
Do., 3. Feb., 9 Uhr, Kirche Masel
trangen; 10 Uhr, Kirche Schänis

Senioren-Mittagstisch 
Der Senioren-Mittagstisch findet bis 
auf weiteres nicht statt.

UZNACH
Workshop «Familienalltag» 
Do., 20. Jan.; www.uznerfamilien.ch 

Guggerträffe Uznach   
Sa., 5. Feb., 14 – 02 Uhr, OSZ und  
Letziareal; www.fasnachtuzna.ch

Krabbelplausch an diversen Daten 
www.uznerfamilien.ch/krabbelplausch

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken
Jugendtreff 
Fr., 14. und 28. Jan. und 11. Feb., 
17.00 – 22.30 Uhr;  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn 

Offener Treff 
Mi., 19. Jan. und 9. Feb., 
13.30 – 17.15 Uhr;  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Special Edition 
Sa., 22. Jan., 19.00 – 22.30 Uhr, 
«Samstigs-Jugi mit Casino-Ecke»; 
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Projekt «Girls only» 
Mi., 26. Jan., 13.30 – 16.00 Uhr; 
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Projekt «Offene Turnhalle» 
Sa., 12. Feb., 19 – 22 Uhr,  
Turnhalle Rietsporthalle, Benken

Ferien / geschlossen 
Sa., 29. Jan. bis und mit Di., 8. Feb. 
sind wir in der Sportwocheferien.

Einschränkungen Covid-19  
Aktuelle Daten und Hinweise sind 
auf www.jukabe.ch ersichtlich. 

29./30.APRIL 2022
KALTBRUNN
RAIFFEISENARENA
Freitag/Samstag jeweils 17–23 Uhr
Eintritt CHF 10.– , ab 18 Jahren

Reservation unter:

fruehlingswiesn-kaltbrunn.ch

Oktoberfestverein Kaltbrunn & ihcSF Linth laden ein: StartReservation
am 18.1.22 ab
20.00 Uhr!BLECHBEARBEITUNG 

WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Eichenberger
Gartenbau &

www.eichi.ch  8737 Gommiswald  055 280 32 12


